
54.54.54.54.54. J J J J Jahrgang                Fahrgang                Fahrgang                Fahrgang                Fahrgang                Freitag,reitag,reitag,reitag,reitag, den 02. den 02. den 02. den 02. den 02. Mai 2025              Mai 2025              Mai 2025              Mai 2025              Mai 2025             WWWWWoche 18 / Nummer 9oche 18 / Nummer 9oche 18 / Nummer 9oche 18 / Nummer 9oche 18 / Nummer 9

Leon Ebmeier gewann im „Kally Pally“
Bei der dreitägigen Darts-Meisterschaft im „Saal Gier“ herrschte ausgelassene Stimmung

Kall/Mechernich. Der „Darts-Club
(DC) Kall“ ist gerade mal ein gu-
tes Jahr alt, doch er hat sich im
Kreis Euskirchen bereits einen
guten Namen verschafft. Nach-
dem der junge Verein, geführt von
seinem Vorsitzenden Jan Bialous,
schon im April vergangenen Jah-
res sein erstes Turnier erfolgreich
über die Bühne gebracht hatte,
folgte jetzt die zweite Auflage im
„Saal Gier“ in Mechernichs Nach-
bargemeinde Kall, der sich an
zwei Wochenende in den „Kally
Pally“ verwandelt hatte.

„Ausnahmezustand“ herrschte,
wo insgesamt 98 Teilnehmende
aus dem Kreis Euskirchen und
darüber hinaus um den Turnier-
sieg und damit um den „Kally-
Pally-Wanderpokal“ sowie um
schmucke Glaspokale kämpften.
Und auch dieses Mal gelang dem
Kaller Verein ein organisatorisches
Meisterstück, das von den Teil-
nehmern in den höchsten Tönen
gelobt wurde. Die Turnierleitung
um Jan Bialous und Jan Purat hat-
ten die Lage im „Kally Pally“ stets
im Griff.

Freude bei der Siegerehrung: (v.l.) „Caller“ Marvin Vollmer, Leon Ebmeier (Sieger), Adrian Hoffmann (zweiter Platz), Olli Schrick (dritter Platz),Freude bei der Siegerehrung: (v.l.) „Caller“ Marvin Vollmer, Leon Ebmeier (Sieger), Adrian Hoffmann (zweiter Platz), Olli Schrick (dritter Platz),Freude bei der Siegerehrung: (v.l.) „Caller“ Marvin Vollmer, Leon Ebmeier (Sieger), Adrian Hoffmann (zweiter Platz), Olli Schrick (dritter Platz),Freude bei der Siegerehrung: (v.l.) „Caller“ Marvin Vollmer, Leon Ebmeier (Sieger), Adrian Hoffmann (zweiter Platz), Olli Schrick (dritter Platz),Freude bei der Siegerehrung: (v.l.) „Caller“ Marvin Vollmer, Leon Ebmeier (Sieger), Adrian Hoffmann (zweiter Platz), Olli Schrick (dritter Platz),
Monika Sauerbier (Vorsitzende Kneipenverein) und Moderator Leander Lutsch.Monika Sauerbier (Vorsitzende Kneipenverein) und Moderator Leander Lutsch.Monika Sauerbier (Vorsitzende Kneipenverein) und Moderator Leander Lutsch.Monika Sauerbier (Vorsitzende Kneipenverein) und Moderator Leander Lutsch.Monika Sauerbier (Vorsitzende Kneipenverein) und Moderator Leander Lutsch.

98 „Pfeil-Artisten“98 „Pfeil-Artisten“98 „Pfeil-Artisten“98 „Pfeil-Artisten“98 „Pfeil-Artisten“
Sieger des Wettbewerbs war am
Ende Leon Ebmeier aus Urft, der

Fortsetzung auf S. 4
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Hermann Dick: „Ein Leben für die Malerei“
Am Karsamstag, 19. April, fand in
der Galerie Woewwesch die Ver-
nissage Hermann Dick „Ein Leben
für die Malerei“ statt.
Hermann Dick (geboren in Düs-
seldorf, verstorben in Ahrhütte,
Eifel) war ein vielseitiger Maler,
der in München, Berlin und Paris
studierte. Sein Werk umfasst be-
eindruckende Landschaftsbilder
der Eifel und anderer Regionen
sowie ausdrucksstarke Stillleben
und Porträts.
Über sich selbst sagte er
einmal:“Ob Larven um mich sind

oder Harlekinsfassaden,ob ich in
der feierlichen Harmonie einer
südlichen Landschaftoder in der
leeren Trübseligkeit einer Berli-
ner Vorstadtstraße stehe, ich blei-
be, wozu mich das Schicksal ver-
pflichtet hat: ein Maler.“
Die Flut m Ahrtal hat viele seiner
Werke beschädigt , doch nun wol-
len die Nachkommen viele seiner
Werke doch endlich wieder einem
Publikum zeigen
In dieser Ausstellung werden vie-
le seiner Eifelmalereien gezeigt,
jedoch auch anderes. Eine bunte

beeindruckende Mischung aus
seinem noch erhaltenen Werk.
Hermann Dick war selbst nie mit
der „Vermarktung“ seiner Werke
beschäftigt, er hatte den Schaf-
fensdrang und wollte eben nur
malen. Daher hat er auch niemals
Zeit seines Lebens die Berühmt-
heit erlangt, die er eigentlich ver-
dient hätte.
Das bietet nun wiederum unserer
kleinen Landgalerie die Möglich-
keit sein Werk zu zeigen. Anders
würden sich vielleicht Kunst-
sammler in der ganzen Welt um

ihn reissen und wir hätten nicht
mehr die Möglichkeit sein Werk
hautnah zu erleben und zeigen zu
können.
Die Ausstellung geht vom 19. April
bis einschließlich zum 29. Juni in
der Galerie Woewwesch, Kreuz-
straße 18 in Blankenheim-Uedel-
hoven.
Geöffnet ist prinzipiell samstags
und sonntags und an Feiertagen
von 15 bis 18.30 Uhr, jedoch auch
auf Nachfrage.

info@galeriewoewwesch.com

Blutspendetermin
am 2. Mai
DRK-Hellenthal

Ahrstraße 2, 53945 Blankenheim, T 02449 278
Subbelrather Str. 204, 50823 Köln, T 022180000745

www.benens.de info@benens.de

IHRE KANZLEI FÜR

Familienrecht, Arbeitsrecht, Sozialrecht, Erbrecht,  

Rentenversicherungsrecht, Betreuungsrecht, Straf- und 

Ordnungswidrigkeitenrecht, Schadensersatz- und 

Schmerzensgeldrecht, Opferhilfe, Schwerbehindertenrecht, 

Verkehrsrecht, Mietrecht ...

KOMPETENTE JURISTISCHE BERATUNG
IN BLANKENHEIM UND KÖLN
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Der nächste Blutspendetermin in
Hellenthal findet am Freitag,
2. Mai, statt. Wie immer bei die-
sen Terminen in Hellenthal kann
in der Zeit von 15 bis 19.30 Uhr in
der Hauptschule Hellenthal Blut
gespendet werden.
Terminreservierungen können un-
ter www.blutspende.jetzt vorge-
nommen werden. Aber auch wer
keine Reservierung vorgenommen
hat, kann noch kurzentschlossen
zum Blutspenden kommen.
Die Altersbeschränkung wurde
im letzten Jahr aufgehoben, dies
hat sich noch nicht überall her-
umgesprochen. Voraussetzun-
gen sind jetzt, dass man 18 Jah-
re alt und gesund ist. Es können
jetzt auch Menschen Blut spen-
den, die aufgrund der nun auf-
gehobenen Altersbeschränkung
nicht mehr spenden durften, dies
aber gerne gemacht hätten, hät-
te es diese Altersbegrenzung
nicht gegeben.
Vor der Blutspende findet auch
eine ärztliche Beratung statt. Au-
ßerdem wird das Blut auch unter-
sucht und wenn Auffälligkeiten
festgestellt werden, die Spender
darüber informiert.
Die Mitglieder des DRK-Ortsver-
eines Hellenthal bieten den Blut-
spendern anschließend einen Im-

biß an, bei dem man sich mit an-
deren noch zu einem Gespräch
zusammensetzen kann.
Beim ersten Blutspendetermin in
diesem Jahr im Februar waren 171
Spender erschienen, davon wa-
ren zehn Personen, die erstmals
ihr Blut zur Verfügung gestellt
haben.
Die DRK-Mitglieder des Orts-
vereins Hellenthal sind froh,
mit der Möglichkeit zum Blut-
spenden vor Ort in Hellenthal
den hier wohnenden Menschen
kurze Wege dazu anbieten zu
können.
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Trinken für die Leistung
Ein ausgeglichener Flüssigkeitshaushalt hat Auswirkungen auf den Erfolg im Sport

Marathon, Ausdauerwandern oder
Radrennen - die warme Jahres-
zeit ist die Saison für ambitionier-
te Freizeitsportlerinnen und -
sportler. „Eine optimale Flüssig-
keitszufuhr, etwa mit Trinkwas-
ser, kann dabei ein Teil des Erfol-
ges sein“, erklärt Dr. Stefan Koch
vom Forum Trinkwasser.
Bei Flüssigkeitsverlust drohen Ein-Bei Flüssigkeitsverlust drohen Ein-Bei Flüssigkeitsverlust drohen Ein-Bei Flüssigkeitsverlust drohen Ein-Bei Flüssigkeitsverlust drohen Ein-
bußen in der Leistungsfähigkeitbußen in der Leistungsfähigkeitbußen in der Leistungsfähigkeitbußen in der Leistungsfähigkeitbußen in der Leistungsfähigkeit
Bei intensiver körperlicher Aktivi-
tät verliert der Körper deutlich
mehr Wasser als gewöhnlich. Zum
einen kommt es zur vermehrten
Schweißproduktion, um die Kör-
pertemperatur zu regulieren, zum
anderen sorgt eine erhöhte Atem-
frequenz dafür, dass mehr Wasser
ausgeatmet wird. Wer diesen Flüs-
sigkeitsverlust nicht angemessen
ausgleicht, reduziert seine Leis-
tungsfähigkeit. Ein Verlust von zwei
bis vier Prozent des Körperge-
wichts durch Wasserverlust kann
bereits deutliche Einbußen in der
Kraft- und Ausdauerleistung zur
Folge haben, fanden amerikanische
Wissenschaftler heraus. Statt En-
ergie in Leistung umzusetzen, be-
schäftigt sich ein dehydrierter Kör-
per mit zusätzlicher Anstrengung
zur Regulation der Körpertempe-
ratur und der Abwehr von Hitze-
schäden. Doch dieser Zustand setzt
nicht sofort mit Beginn der Bewe-
gung ein. Experten der Deutschen
Gesellschaft für Ernährung (DGE)

sehen erst bei länger als eine Stun-
de dauernden sportlichen Aktivi-
täten die Notwendigkeit, bereits
während der Belastung zu trinken.
Bei kürzeren Anstrengungen soll-
te man erst im Nachhinein das
Flüssigkeitsdepot wieder auffüllen.
Aufs Durstgefühl vertrauenAufs Durstgefühl vertrauenAufs Durstgefühl vertrauenAufs Durstgefühl vertrauenAufs Durstgefühl vertrauen
Grundsätzlich sollte man mit ei-
nem ausgeglichenen Flüssigkeits-
haushalt in die Belastungssituati-
on gehen und sich an seinem Durst-
gefühl orientieren, raten die DGE-
Experten. Der Grundsatz „Trinken,
bevor der Durst kommt“ sei eher
kontraproduktiv, da es dadurch in
Extremfällen auch zu einer soge-
nannten Wasservergiftung kom-
men kann. Eine Empfehlung für
eine passende Trinkmenge lasse
sich nicht geben, denn jeder Kör-
per schwitze anders. Die Schweiß-
produktion hängt von Dauer und
Intensität der Anstrengung, Trai-
ningszustand, Geschlecht, klima-
tischen Bedingungen und anderen
Faktoren ab. Mit der „Wiegeme-
thode“ kann man seinen Flüssig-
keitsbedarf genau berechnen. Man
wiegt sich vor und nach dem Sport.
Die Gewichtsdifferenz entspricht in
etwa der verlorenen Wassermen-
ge. Hat man während des Sports
getrunken, muss diese Trinkmen-
ge zusätzlich eingerechnet wer-
den. Für eine schnelle und voll-
ständige Rehydration werden dann
etwa 1,5 Liter Flüssigkeit pro Kilo-

Eine optimale Flüssigkeitszufuhr kann bei Sportlerinnen und Sportlern ein Teil des Erfolges sein.Eine optimale Flüssigkeitszufuhr kann bei Sportlerinnen und Sportlern ein Teil des Erfolges sein.Eine optimale Flüssigkeitszufuhr kann bei Sportlerinnen und Sportlern ein Teil des Erfolges sein.Eine optimale Flüssigkeitszufuhr kann bei Sportlerinnen und Sportlern ein Teil des Erfolges sein.Eine optimale Flüssigkeitszufuhr kann bei Sportlerinnen und Sportlern ein Teil des Erfolges sein.
Foto: DJD/Forum Trinkwasser/K. Abrahams/peopleimages.com - stock.adobe.comFoto: DJD/Forum Trinkwasser/K. Abrahams/peopleimages.com - stock.adobe.comFoto: DJD/Forum Trinkwasser/K. Abrahams/peopleimages.com - stock.adobe.comFoto: DJD/Forum Trinkwasser/K. Abrahams/peopleimages.com - stock.adobe.comFoto: DJD/Forum Trinkwasser/K. Abrahams/peopleimages.com - stock.adobe.com

gramm Gewichtsverlust empfoh-
len. Geht es erst nach frühestens
24 Stunden in die nächste starke
Belastung, können normale Mahl-
zeiten in Kombination mit einer
ausreichenden Zufuhr an Wasser
für den Ausgleich des Flüssigkeits-
und Elektrolythaushalts sorgen.
(DJD)
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthal

FDP-Hellenthal: Keine Verkürzung bei der Parkzeit

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDU Kallarteien CDU Kallarteien CDU Kallarteien CDU Kallarteien CDU Kall

„Jung, offen und motiviert!“
Kaller CDU und Junge Union im Austausch mit der Jugend

In der letzten Sitzung des Bau-
und Planungsausschusses wurde
durch die CDU angeregt, die
Parkzeitbeschränkung in der

Kölner Straße auf eine Stunde zu
verkürzen. Dies wurde von allen
anderen Fraktionen abgelehnt,
so dass es bei der bisherigen

Regelung mit zwei Stunden
bleibt. Peter Rauw dazu: „Ich
denke, dass ist eine gute Rege-
lung, bei der man seine Einkäufe

erledigen kann und die Parkplät-
ze nicht durch Dauerparker blo-
ckiert werden.“

Peter Rauw

Ende: Aus der Arbeit der Parteien FDP Hellenthal

Rund 20 Jugendliche und junge Er-
wachsene folgten jüngst der Einla-
dung der CDU und der Jungen Uni-
on zu einem offenen politischen
Austausch. In lockerer Atmosphä-
re richteten die Teilnehmer und
Teilnehmerinnen ihre Fragen und
Anliegen direkt an unsere stell-
vertretende Vorsitzende Ute Stolz

und unsere Landratskandidatin
Sabine Preiser-Marian.
Bei Pizza und Getränken entwi-
ckelte sich ein lebendiger Dialog
zu Themen wie persönlichen Er-
fahrungen mit Migration und Um-
gang mit fremden Kulturen, zum
gesellschaftlichen Engagement
von Jugendlichen und die Entwick-

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU Kall

lung des Ehrenamtes. Darüber hi-
naus wurde aber auch - bis in den
Abend hinein - über die Staats-
verschuldung, den Kreishaushalt
und notwendige Investitionen in
unsere Infrastruktur oder die Di-
gitalisierung von Schulen gespro-
chen. Alles Themen, die unsere
Jugend bewegen.

Uns als CDU ist es wichtig, den
Anliegen junger Menschen Gehör
zu verschaffen und die Jugend-
partizipation in Kall wirksam zu
fördern. Deshalb bieten wir Räu-
me für Begegnung, hören aktiv zu
und geben der jungen Generation
eine Stimme.

Willi Frauenrath

für den Sötenicher Club „Flying
Bulls“ an den Start gegangen war.
Platz zwei belegte Adrian Hoff-
mann aus Swisttal-Odendorf
(„Dartsclub Stotzheim“) vor dem
Drittplatzierten Olli Schrick vom
„Dartsclub Kall“. Für den Vorjah-
ressieger und Titelverteidiger Pa-
trick Neufend vom Dürener Darts-
club „Magic Team“ reichte es die-
ses Mal nach einem spannenden
Finale nur für den vierten Platz.
Waren im vergangenen Jahr beim
ersten Steeldarts-Turnier des DC
Kall 72 Teilnehmer am Start ge-
wesen, so war die Nachfrage in
diesem Jahr so groß, dass am Ende
98 „Pfeil-Artisten“ mitmischten.
„Die Startplätze waren in diesem
Jahr innerhalb weniger Stunden
vergeben“, berichtete DC-Vorsit-
zender Jan Bialous nicht ohne
Stolz. Die große Teilnehmerzahl
habe zur Folge gehabt, dass die
ursprünglich für einen Tag vorge-
sehene Vorrunde am ersten Wo-
chenende auf zwei Tage ausge-

weitet werden musste.
Die 98 Teilnehmer kämpften in
drei Vorrunden an sechs beleuch-
teten Darts-Scheiben um die 48
Startplätze für das Turnier-Finale
eine Woche später. Viele begeis-
terte Zuschauer verfolgten die
spannenden Wettkämpfe und ver-
wandelten den „Kally Pally“
zweitweise in ein wahres Toll-
haus.
Beim großen Finale der 48 End-
rundenteilnehmer wurden immer
wieder die Rufe der Fans nach der
180 laut, der größten, mit drei
Würfen zu erreichende Punktzahl.
Versierte „Caller“ und Modera-
toren des Finalturniers waren
Marvin Vollmer und Leander
Lutsch, der mit Hosenträger über
dem weißen Hemd, mit schwarzer
Fliege und Zylinder ausgestattet,
die Protagonisten vorstellte und
die Würfe kommentierte. Auf ei-
nem Großbildschirm konnten die
Besucher die Treffer der Spieler
verfolgen.

Fortsetzung der Titelseite

Goldener Konfetti-RegenGoldener Konfetti-RegenGoldener Konfetti-RegenGoldener Konfetti-RegenGoldener Konfetti-Regen
Wurden im letzten Jahr in den
Vorrunden nach den üblichen 501-
Darts-Regeln gekämpft, bei der
zwei Spieler gegeneinander an-
treten und versuchen, den Punkt-
stand von 501 auf Null zu werfen,
so war es in diesem Jahr schwe-
rer. Sowohl in der Vorrunde als
auch beim Turnier-Finale eine Wo-
che später wurde nach der Regel
des 501 „Double Out“ (Doppel-
Aus) gespielt.
Dabei galt es, dass der letzte Pfeil
zum Erlangen der Null, zwingend

ein Treffer auf ein Doppelfeld am
äußeren Rad der Scheibe sein muss-
te. Am Abend waren schließlich die
Würfel gefallen, oder viel mehr die
Pfeile ins Ziel gebracht. Die Sieger-
pokale konnten dann Leon Ebmei-
er, Adrian Hoffmann und Olli Schrick
entgegennehmen. Bei der Überga-
be des „Kally-Pally-Wanderpokals“
durch den DC-Vorsitzenden Jan Bi-
alous an Leon Ebmeier ging ein hef-
tiger goldener Konfetti-Regen auf
die drei Erstplatzierten des Turniers
nieder.
pp/Agentur ProfiPress

98 Teilnehmer aus dem gesamten Kreisgebiet gingen beim dreitägigen98 Teilnehmer aus dem gesamten Kreisgebiet gingen beim dreitägigen98 Teilnehmer aus dem gesamten Kreisgebiet gingen beim dreitägigen98 Teilnehmer aus dem gesamten Kreisgebiet gingen beim dreitägigen98 Teilnehmer aus dem gesamten Kreisgebiet gingen beim dreitägigen
Steeldarts-Turnier im „Saal Gier“ in Kall an den Start.Steeldarts-Turnier im „Saal Gier“ in Kall an den Start.Steeldarts-Turnier im „Saal Gier“ in Kall an den Start.Steeldarts-Turnier im „Saal Gier“ in Kall an den Start.Steeldarts-Turnier im „Saal Gier“ in Kall an den Start.
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Wie realistisch ist Heizen mit Wasserstoff?
Handwerk, Energieversorger und Kupferindustrie sind vorbereitet
Wasserstoff (H2) gilt vielen als
Lösung aller Energieprobleme,
denn er ist schadstofffrei, theore-
tisch nahezu unbegrenzt verfüg-
bar und komplett CO2-frei, wenn
er klimaneutral über erneuerbare
Energien hergestellt wird. Tat-
sächlich ist es bereits heute mög-
lich und zulässig, dem Erdgasnetz
10 Prozent Wasserstoff beizumi-
schen. Nach neueren Studien sind
sogar Anteile von 20 bis 30 Pro-
zent ohne sicherheitsrelevante
Auswirkungen auf das Gasnetz
und die bestehenden Gasheizun-
gen einspeisbar. Bereits mit der
vorhandenen Gas-Infrastruktur
sind also erhebliche Einsparun-
gen bei der CO2-Bilanz möglich.
Wasserstoffbeimischung ins Gas-Wasserstoffbeimischung ins Gas-Wasserstoffbeimischung ins Gas-Wasserstoffbeimischung ins Gas-Wasserstoffbeimischung ins Gas-
netz ist bereits heute möglichnetz ist bereits heute möglichnetz ist bereits heute möglichnetz ist bereits heute möglichnetz ist bereits heute möglich
Für Hausbesitzer mit einem Gas-
kessel ändert sich derzeit nichts
durch die Wasserstoffbeimi-
schung. Erst bei höheren Anteilen
bis hin zu 100 Prozent werden
Änderungen sowohl in der Infra-
struktur als auch in den Endgerä-
ten erforderlich. Manche neuen
Gasgeräte können bereits mit rei-
nem Wasserstoff betrieben wer-
den, bei vielen älteren geht das
noch nicht. Bei reinem oder hoch-
dosiertem Wasserstoff können
manche Metalle verspröden und
schlimmstenfalls Schaden neh-
men, zumal je nach Anwendung
mit hohen Drücken und Tempera-
turen zu rechnen ist.
Sichere Infrastruktur mit hochfes-Sichere Infrastruktur mit hochfes-Sichere Infrastruktur mit hochfes-Sichere Infrastruktur mit hochfes-Sichere Infrastruktur mit hochfes-
ten Kupferlegierungenten Kupferlegierungenten Kupferlegierungenten Kupferlegierungenten Kupferlegierungen
Aktuelle Forschungen zeigen, dass
Kupferlegierungen hier künftig
eine wichtige Rolle spielen. Be-
stimmte Materialzusammenset-
zungen mit dem roten Metall er-
reichen Festigkeiten, die mit hoch-
festen Stählen vergleichbar sind,
jedoch im Kontakt mit Reinwas-
serstoff so gut wie keine Versprö-
dungseffekte aufweisen. Laut Ro-
land Müller, dem Vorsitzenden der
Gütegemeinschaft Kupferrohr, sei
damit ein zuverlässiger Nachweis
für die problemlose Einsetzbar-
keit von Kupferlegierungen
insbesondere in der Hausinstal-
lation erbracht. Unter
www.kupfer.de gibt es dazu viele
weitere Hintergrundinfos.
Grüner Grüner Grüner Grüner Grüner WWWWWasserstoff noch nichtasserstoff noch nichtasserstoff noch nichtasserstoff noch nichtasserstoff noch nicht

ausreichend verfügbarausreichend verfügbarausreichend verfügbarausreichend verfügbarausreichend verfügbar
Dass Wasserstoff noch nicht in
großem Stil eingesetzt wird, liegt
vor allem an der mangelnden
Verfügbarkeit. Denn bisher

Wasserstoff gilt als saubere Energie der Zukunft. Wann sich der Einsatz im privaten Haushalt lohnt, ist nochWasserstoff gilt als saubere Energie der Zukunft. Wann sich der Einsatz im privaten Haushalt lohnt, ist nochWasserstoff gilt als saubere Energie der Zukunft. Wann sich der Einsatz im privaten Haushalt lohnt, ist nochWasserstoff gilt als saubere Energie der Zukunft. Wann sich der Einsatz im privaten Haushalt lohnt, ist nochWasserstoff gilt als saubere Energie der Zukunft. Wann sich der Einsatz im privaten Haushalt lohnt, ist noch
nicht absehbar. Foto: DJD/Kupferverband/Audio und werbung/Shutterstocknicht absehbar. Foto: DJD/Kupferverband/Audio und werbung/Shutterstocknicht absehbar. Foto: DJD/Kupferverband/Audio und werbung/Shutterstocknicht absehbar. Foto: DJD/Kupferverband/Audio und werbung/Shutterstocknicht absehbar. Foto: DJD/Kupferverband/Audio und werbung/Shutterstock

stammt er überwiegend aus der
Industrie und ist damit nicht kli-
maneutral. Klar ist jedoch auch:
Handwerk, Energieversorger und
die Kupferbranche sind auf den

Einsatz des klimaneutralen En-
ergieträgers gut vorbereitet,
wenn er in Zukunft einmal aus-
reichend zur Verfügung steht.
(DJD)
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Risikominimierung für Veranstalter
Ehrenamtsagentur des Kreises bietet am 6. Mai in Nettersheim kostenloses Seminar
für Vereinsvertreter an
Ein kostenloses Seminar über Ver-
anstaltungssicherheit für Vereine
bietet die Ehrenamtsagentur des
Kreises Euskirchen am Dienstag,
6. Mai, von 18 bis 20 Uhr im Net-
tersheimer Kloster an. Referent
ist Falco Zanini. Er gibt wertvolle
praxisnahe Tipps und Informatio-
nen zur sicheren Durchführung
von Veranstaltungen und zur Risi-
kominimierung.
Die Vereinsvertreter sollen lernen,
wie man Gefahren minimieren
und unvorhergesehene Vorfälle
professionell handhaben kann.
Auch rechtliche Aspekte sollen
vermittelt werden. Aufgrund der
begrenzten Teilnehmerzahl ist
eine Anmeldung unter Angabe des
Vereins oder der Organisation er-
forderlich an ehrenamt@kreis-
euskirchen.de Kontakt auch un-
ter (0 22 51) 15- 13 61.
pp/Agentur ProfiPress Archivfoto: pp/Agentur ProfiPressArchivfoto: pp/Agentur ProfiPressArchivfoto: pp/Agentur ProfiPressArchivfoto: pp/Agentur ProfiPressArchivfoto: pp/Agentur ProfiPress
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Infos bei Dorthe Kriebs-Glazinski unter    

 02445 8507-211

Ein neues Angebot unserer 

Kontakt- und Beratungsstelle

Peer-Beratung
Beratung auf Augenhöhe

Caritasverband
für die Region
Eifel e.V.

PiT: Peer-Beratung im Tandem-Modell
Beim neuen Angebot der Eingliederungshilfe beraten Fachkraft und geschulte Betroffene
gemeinsam

Ansprechpartnerin Dorthe Kriebs-GlazinskiAnsprechpartnerin Dorthe Kriebs-GlazinskiAnsprechpartnerin Dorthe Kriebs-GlazinskiAnsprechpartnerin Dorthe Kriebs-GlazinskiAnsprechpartnerin Dorthe Kriebs-Glazinski

Im Fachbereich Eingliederungshil-
fe bieten wir Beratung, Beglei-
tung und Betreuung für Menschen
mit einer psychischen Erkran-
kung, seelischen oder geistigen
Behinderung an. Unser Portfolio
besteht aus der Kontakt- und
Beratungsstelle, dem ambulant
Betreuten Wohnen, der Tages-
stätte, Regenbogengruppe, dem
Beschäftigungsprojekt „ARTE“
sowie weiteren Hilfen. In der
Kontakt- und Beratungsstelle
gibt es seit einigen Wochen eine
neue Form der Unterstützung:
die kostenlose „Peer-Beratung
im Tandem-Modell“.

Auf Auf Auf Auf Auf Augenhöhe:Augenhöhe:Augenhöhe:Augenhöhe:Augenhöhe: Betroffene Betroffene Betroffene Betroffene Betroffene
beraten Betroffeneberaten Betroffeneberaten Betroffeneberaten Betroffeneberaten Betroffene
Das Wort ‚Peer‘ kommt aus dem
Englischen und bedeutet etwa
gleichwertig, gleichrangig oder
Gleichstehender. „Im Tandem“
meint hier: etwas gemeinsam
tun. So entsteht der Name Peer-
Beratung im Tandem-Modell,
abgekürzt: PiT. „Was sich erst
einmal etwas sperrig anhört, ist
eigentlich ein ganz alltagsprak-
tisches Beratungsmodell“, er-
klärt Christiane Kaufmann, Fach-
bereichsleitung der Eingliede-
rungshilfe. „PiT bedeutet: Men-
schen mit psychischen oder see-
lischen Beeinträchtigungen bera-
ten aus ihrer persönlichen Lebens-
erfahrung heraus andere Men-
schen mit Beeinträchtigung.“
Dabei spielt die genaue Art der
Beeinträchtigung gar keine so
große Rolle. Es kommt vielmehr
drauf an, dass man ähnliche Er-
fahrungen gemacht hat. „Der
Ratsuchende weiß also: hier sitzt
mir jemand gegenüber, der kennt
das selber, der weiß ganz genau,
wovon ich spreche. Für viele ist
diese Begegnung auf Augenhöhe
eine Erleichterung! Es fällt ih-
nen leichter, sich zu öffnen und
über ihre Probleme zu sprechen.“
PiT stellt somit eine wertvolle
Ergänzung im Beratungsangebot
dar. Selbsthilfe und -befähigung
(„Empowerment“) stehen hier im
Vordergrund.

PPPPPeereereereereer-Ber-Ber-Ber-Ber-Berater werden fachlichater werden fachlichater werden fachlichater werden fachlichater werden fachlich
vorbereitetvorbereitetvorbereitetvorbereitetvorbereitet

In unserem Caritasverband über-
nimmt Herr Alfred Reichardt die
Rolle des Peer-Beraters, Tan-
dem-Partnerin ist Fachkraft
Dorthe Kriebs-Glazinski. „Herr
Reichardt wurde in einer mehr-
monatigen Schulung in
insgesamt sechs Modulen, zwei
davon mit mir zusammen, auf
unsere gemeinsame Tätigkeit
vorbereitet“, erläutert die Di-
plom-Sozialpädagogin.
Ein weiterer positiver Aspekt
des Beratungsmodells ist die
Möglichkeit für Alfred Reichardt,
eine neue, sinnstiftende Aufga-
be zu übernehmen. „Ich freue
mich sehr darüber, dass ich nun
mit meinen persönlichen Le-
benserfahrungen anderen Men-
schen helfen kann“, betont er.
„Mich hier einzubringen ist ein
tolles Gefühl!“
Wer Fragen zur Peer-Beratung
hat, kann sich gerne an Dorthe
Kriebs-Glazinski unter
02445 8507-211 wenden oder an
d . k r i eb s -g l a z i n sk i@ca r i t a s -
eifel.de eine E-Mail schreiben.
Infos über alle weiteren Angebo-
te der Eingliederungshilfe unter
wwwwwwwwwwwwwww.caritas-eifel.de.caritas-eifel.de.caritas-eifel.de.caritas-eifel.de.caritas-eifel.de.

Kooperationspartner des Pro-
jekts ist der Caritasverband
Euskirchen.
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Faszinierende Schönheiten:
Edelsteine in der ArsMineralis in Losheim/Eifel
Schöne Steine, die glitzern, mar-
kante Farben aufweisen und fas-
zinieren - das sind Edelsteine, die
Schätze der Erde. Oft werden
sie tief unter der Erdoberfläche
ausgegraben, in Höhlen oder auf
Bergen entdeckt.
Unbehandelt, getrommelt oder

geschliffen und zum Teil als
Schmuck verarbeitet, kommen die
Edelsteine dann in die ArsMine-
ralis nach Losheim/Eifel direkt an
der Grenze zu Belgien.
Wir führen ein sehr breites Sor-
timent. Bei uns finden Sie etwa
wunderschöne Amethystdrusen,

aber auch figürlich gestalteten Berg-
kristall, Rosenquarz, Achate, Turma-
line und ganz seltene Steinen wie
Ozean-Jaspis oder Schungit.
Bleiben wir mal beim Amethyst:
Der Amethyst ist die Extravaganz
in Violett. Seit vielen tausend Jah-
ren ist der auffälligste Vertreter
der Quarzfamilie begehrtes Juwel
von kirchlichen und weltlichen
Fürsten. Die russische Zarin
Katharina die Große schickte
seinetwegen Unmengen Bergar-
beiter in den Ural. Der Name des
Steins stammt aus dem Griechi-
schen und bedeutet übersetzt
„dem Rausche entgegenwirkend“.
Der Amethyst wird heute als
Heilstein in der Edelsteinthera-
pie zur Unterstützung gegen
Trunksucht und andere Süchte ein-
gesetzt. Zudem werden ihm reini-
gende, inspirierende und Erkennt-
nis bringende Eigenschaften durch

den Einfluss auf das Stirnchakra
zugesprochen. Hildegard von Bin-
gen benutzte Amethyst als Heilst-
ein für diverse Krankheiten wie
Hautunreinheiten, Schwellungen,
Insekten- und Spinnenbissen.
(Textauszüge/Quelle: Wikipedia)
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Wunderschöner SilberschmuckWunderschöner SilberschmuckWunderschöner SilberschmuckWunderschöner SilberschmuckWunderschöner Silberschmuck
Auch führen wir eine große Aus-
wahl an Silberschmuck, sowie Salz-
lampen und Deko-Artikeln.
Das ist aber nur ein kleiner Teil der
ArsMineralis. Hier finden Sie Ge-
schenkideen für jeden Geldbeutel
und jeden Anlass. Besuchen Sie
uns, direkt an der deutsch-belgi-
schen Grenze in Losheim/Eifel.
Adresse fürs Navi: Prümer Str. 55 -
53940 Hellenthal/Losheim.
Übrigens, kleiner Tipp: Direkt
nebenan befindet sich das Kaf-
feeparadies im Delhaize, ein rie-
siges Angebot zu unschlagbaren
Preisen, ebenso das Café Old
Smuggler mit dem leckeren Ku-
chen sowie das Möbeloutlet Lud-
wig, eine große Auswahl an Mö-
beln für jeden Geldbeutel.
ArsMineralis ist täglich geöff-
net von 10 bis 18 Uhr, auch am
Wochenende. Montags Ruhetag.

Frühjahrskonzert des Polizeiorchesters
Dirigent Scott Lawton gastiert mit seinem NRW-Ensemble im Großen Kursaal in Gemünd
zum 17. Mal zugunsten der Hilfsgruppe Eifel
Das Landespolizeiorchester NRW
unter Leitung seines Dirigenten
Scott Lawton ist am Sonntag, 18.
Mai, erneut in Gemünd zu Gast,
um die Hilfsgruppe Eifel zu unter-
stützen. Nach dem großen Erfolg
beim 13. Neujahrskonzert der Po-
lizeimusiker im Januar dieses Jah-
res vor ausverkauftem Haus in
Gemünd, und nach drei ausver-
kauften Frühlingskonzerten in der
Hellenthaler Grenzlandhalle und
im Gemünder Kursaal in den ver-
gangenen Jahren, hat das Orches-
ter der Hilfsgruppe zugesagt, in
diesem Jahr zum vierten Früh-
jahrskonzert nach Gemünd zu
kommen.
Hilfsgruppen-Chef Willi Greuel
aus Mechernich-Lückerath und
dessen Stellvertreter Helmut
Lanio sind den NRW-Polizeimu-
sikern dankbar dafür, dass das
Orchester der Hilfsgruppe seit

vielen Jahren die Treue hält.
Greuel ist überzeugt, dass auch
das 17. Benefiz-Konzert des
Polizeiorchesters frühzeitig
ausverkauft ist. Er rät allen
Musikfreunden deshalb, sich
rechtzeitig um die Eintrittskar-
ten bemühen. Der Kartenvor-
verkauf, so Greuel, starte am
Montag, 14. April.
Es ist inzwischen das 17. Konzert,
das die Polizeimusiker zu Guns-
ten der Hilfsgruppe Eifel gibt. Fast
60.000 Euro hat das Ensemble
dabei für die Kaller Kinderkrebs-
hilfe eingespielt. Das Frühjahrs-
konzert beginnt um 17 Uhr, Ein-
lass in den Kursaal ist ab 16 Uhr.
Schirmherr ist der Kreis Euskir-
chener Landrat und Chef der
Kreispolizeibehörde Euskirchen,
Markus Ramers.
Karten für 20 Euro im Vorverkauf
gibt’s im „Eifel-Lädchen“ in Ge-

münd, „Foto Hanf“ in Hellenthal,
„Bäckerei Milz“ in Marmagen,
„Flora-Design“ im „Rewe-Center“
in Kommern, bei „Bücher Schwin-
ning“ in Mechernich, im „Haus
der Geschenke“ in Nettersheim,

Nach den großen Erfolgen bei 13 Neujahrskonzerten und drei Frühlings-Nach den großen Erfolgen bei 13 Neujahrskonzerten und drei Frühlings-Nach den großen Erfolgen bei 13 Neujahrskonzerten und drei Frühlings-Nach den großen Erfolgen bei 13 Neujahrskonzerten und drei Frühlings-Nach den großen Erfolgen bei 13 Neujahrskonzerten und drei Frühlings-
konzerten zugunsten der Hilfsgruppe Eifel gibt das Landespolizeiorches-konzerten zugunsten der Hilfsgruppe Eifel gibt das Landespolizeiorches-konzerten zugunsten der Hilfsgruppe Eifel gibt das Landespolizeiorches-konzerten zugunsten der Hilfsgruppe Eifel gibt das Landespolizeiorches-konzerten zugunsten der Hilfsgruppe Eifel gibt das Landespolizeiorches-
ter am 18. Mai ein viertes Frühjahrskonzert im Gemünder Kursaal.ter am 18. Mai ein viertes Frühjahrskonzert im Gemünder Kursaal.ter am 18. Mai ein viertes Frühjahrskonzert im Gemünder Kursaal.ter am 18. Mai ein viertes Frühjahrskonzert im Gemünder Kursaal.ter am 18. Mai ein viertes Frühjahrskonzert im Gemünder Kursaal.
Foto: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPressFoto: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPressFoto: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPressFoto: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPressFoto: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPress

bei „Schuh & Sport Müller“ in
Schleiden, bei Memo in Zülpich,
in der Postfiliale im Rewe-Center
in Kall und online unter
www.tickets.hilfsgruppe-eifel.de.
pp/Agentur ProfiPress
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Ruhe, Besinnung und Zuspruch
In Schleiden wurde die „LichtErlebnisKirche“ Scheuren eröffnet
Ein besonderes christlich-medita-
tives Erlebnis verspricht die „Lich-
tErlebnisKirche“ Scheuren in Me-
chernichs Nachbarstadt Schlei-
den, die am vergangenen Sonn-
tag von den Initiator/inn/en und
Pfarrer Thomas Schlütter der öf-
fentlichen Nutzung durch Besu-
cher, Einheimische wie auch Tou-
risten, übergeben wurde. Sie steht
dafür täglich von 10 bis 18 Uhr
offen.
Es handelt sich um eine kombi-
nierte Licht- und Audioinstallati-
on, die von den Besuchern selbst
über Touchscreen bedient werden
kann. Wie Uschi Grab, eine der
Initiatorinnen, mitteilt, soll der Kir-
chenraum den Menschen Ruhe,
Besinnung und Zuspruch vermit-
teln: „Die Besucher wählen selbst
auf der Oberfläche des Monitors
ein Thema, einen Text oder eine
Musik aus, die dann mit Licht- und
Toneffekten inszeniert werden. So
kann sich jede/r seine individuelle
Mediation zusammenstellen, aus-
probieren und erfahren.“
Im Januar 2023 traf sich erstmals
ein Kreis von Interessierten, um
ihre Idee von Engagement in der

Kirche zusammenzutragen und zu
entwickeln. Nach zwei Wortgot-
tesdiensten in der Scheurener
Kapelle stand schnell fest, dass
dort ein Ort gefunden wurde, der
nur darauf zu warten schien, dass
ihm wieder „neues Leben einge-
haucht wird“, so Uschi Grab: „Die
Erlebniskirche hatte eine Heimat
gefunden.“
Viele machten engagiert mitViele machten engagiert mitViele machten engagiert mitViele machten engagiert mitViele machten engagiert mit
Schon von Beginn an wurden die
weiß getünchten Wände der Ka-
pelle mit dem nötigen Know How
und entsprechender Technik von
Marcel Gerhards bei den Gottes-
diensten so gekonnt angestrahlt,
dass die Kapelle in eine stim-
mungsvolle Atmosphäre getaucht
wurde. Der Aufwand war bei jeder
Veranstaltung immens. Damals
wurde bereits überlegt, die Kir-
che dauerhaft mit Scheinwerfern
und Technik auszustatten.
Den Impuls zu einer „LichtErleb-
nisKirche“ brachte Uschi Grab von
einem Besuch in der Kirche an
der Wewelsburg mit in die Eifel.
Dort wurde bereits vor Jahren eine
Ton- und Lichtinstallation ange-
boten, die jede/r Besucher/in sel-

ber über ein Terminal bedienen
kann. Bei einem Treffen mit der
Innovationsplattform des Bistums
Aachen (Christoph Loschelder, Si-
mon Hesselmann und Monika
Mann-Kirwan) wurde unter ande-
rem auch diese Idee besprochen.
Es bildete sich eine Untergruppe,
die aus Uli Erne, Marcel und Julia
Gerhards, Uschi Grab und Dagmar
Goffart (Gemeindereferentin) be-
stand. Simon Hesselmann beglei-
tete die Gruppe mit professionel-
lem Innovationscoaching. Mit Tho-
mas Schlütter hatte die Gruppe
einen Ortspfarrer im Hintergrund,
der nicht nur den Antrag zur Fi-
nanzierung stellte, sondern das
Projekt sehr begrüßt und der Grup-
pe freie Hand ließ.
Die Bischof-Hemmerle-Stiftung
bewilligte im März 2024 die bean-
tragte Summe von rund 16.000
Euro. Bei der Firma Mediaki (Mar-
burg), wurden die Basismodule
samt Monitor mit Touchscreen be-
schafft. Marcel Gerhards kümmer-
te sich um die Auswahl und die
Installation der Technik. Schreiner
Christoph Groß, dessen Großvater
bei der Entstehung der Kapelle

maßgeblich beteiligt war, erstellte
das Pult zum Selbstkostenpreis.
Sein Sohn Raphael half ebenfalls
bei den Schreinerarbeiten.
Schließanlage geplantSchließanlage geplantSchließanlage geplantSchließanlage geplantSchließanlage geplant
Außerdem musste sich die Grup-
pe mit vielen neuen und zunächst
unbekannten Themen auseinan-
dersetzen, wie Budget-Verwal-
tung, Tourismuswerbung, Flyer-
Gestaltung, Internetauftritten und
sozialen Medien. „Ich glaube,
wenn wir zu Beginn gewusst hät-
ten, was da an Arbeit auf uns zu-
kommt, dann hätten wir uns das
dreimal überlegt, ob wir das Pro-
jekt umsetzen“, so Uschi Grab.
Der Kapellenvorstand war von
Anfang an offen und bereit, das
Projekt zu unterstützen. Auch die
Bewohner des kleinen Höhendor-
fes hatten keine Einwände. Auch
der langjährige treue Küster der
Kapelle, Reinhold Groß, nahm die
Herausforderung offen an. Die Pro-
jektgruppe hofft auf weitere Spen-
den, die die Finanzierung einer
automatischen Schließanlage er-
möglicht. Weitere Infos unter
lichterlebniskirche@web.de.
pp/Agentur ProfiPress

Konzert zum zehnjährigen Bestehen
Die Bürgerstiftung Schleiden wird
am 16. September zehn Jahre alt
und feiert am 4. Oktober ab 20
Uhr mit einem Konzert der Band
„Alex im Westerland“ eine „Ge-
burtstagsparty“ im Gemünder
Kursaal - Kartenvorverkauf ge-
startet.
„Wie schnell die Zeit vergeht.
Jetzt wird die Bürgerstiftung
Schleiden in diesem Jahr schon
zehn Jahre alt - und das möchten
wir gebührend feiern“, so der Ge-
schäftsführer der Bürgerstiftung
Schleiden, Marcel Wolter.
Unter dem Motto „Von Bürgern
für Bürger“ veranstalte die Bür-

gerstiftung Schleiden daher am 4.
Oktober im Großen Kursaal Ge-
münd ein Konzert mit der „Toten
Hosen“- und „Die Ärzte“-Cover-
band „Alex im Westerland“. Vor
dem Konzert und im Anschluss
werde ein DJ für Stimmung sor-
gen, so Wolter weiter.
„Alex im Westerland“ gehören zu
der seltenen Spezies, die aus-
schließlich die besten Songs der
beiden Bands spielen. Ihr Büh-
nenprogramm besteht zu einhun-
dert Prozent aus den größten Hits
dieser beiden Punkrock-Urgestei-
ne aus Deutschland. Die Frankfur-
ter Band versteht es spielend, die

Stimmung zum Kochen zu brin-
gen und legt nebenbei großen
Wert darauf, die Zuschauer mit
einzubeziehen. Das Publikum wird
so zum festen Bestandteil der
Show gemacht: „Unrockbar“
bleibt garantiert niemand!
Bei aller Partytauglichkeit liegt
ein weiterer Schwerpunkt der vier
erfahrenen Musiker aber auch auf
einer musikalisch anspruchsvol-
len und klanglich authentischen
Performance. Dabei kommen Ärz-
te-typische mehrstimmige Gesän-
ge, Hosen-typische Gitarrensoli
oder auch mal eine Soloakustik-
gitarre zum Einsatz.

Beginn des Konzertes ist um 20
Uhr, Einlass bereits ab 19.30 Uhr.
Karten zum Preis von 5 Euro sind
erhältlich bei den folgenden Vor-
verkaufsstellen:
• Tourist Information Gemünd

(Telefon 02444 2011)
• Stadtbibliothek Schleiden

(Telefon 02445 957766)
• Café Kupp 19 Dreiborn

(Telefon 02485 9129744)
• Rathaus Schleiden Zi. A1.103

(Telefon 02445 89-100)

Im Kartenpreis enthalten sind
eine Brezel und ein Oktoberfest-
bier oder Softgetränk.

Keinen Führerschein und technische Veränderungen
am Fahrzeug
(ots) Am Mittwoch, 23. April, wurde
um 15.48 Uhr ein 29-jähriger Pkw-
Fahrer aus Schleiden auf der Kölner
Straße in Schleiden-Gemünd im
Rahmen einer allgemeinen Verkehrs-

kontrolle von Polizeibeamten ange-
halten und überprüft. Dabei fielen
den Polizeibeamten unzulässige
technische Veränderungen am Fahr-
zeug auf: die Auspuffanlage, die

Luftansaugung und die Scheinwer-
fer waren verändert. Nach einer tech-
nischen Überprüfung beim TÜV in
Schleiden wurde bestätigt, dass das
Fahrzeug nicht verkehrssicher war.

Aus diesem Grund erlosch die Be-
triebserlaubnis. Zudem war der Fahr-
zeugführer nicht im Besitz einer gül-
tigen Fahrerlaubnis. Entsprechende
Anzeigen wurden gefertigt.
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Voller Durchblick
für Fahrer und Technik
Eine intakte Frontscheibe ist unverzichtbar
für moderne Fahrassistenzsysteme

Die Frontscheibe eines Fahrzeugs
ist mehr als ein Schutz vor Wind
und Wetter - sie spielt eine ent-
scheidende Rolle für die Sicher-
heit moderner Autos. Nicht nur der
Fahrzeugführer muss vollen Durch-
blick bewahren, auch hochsensib-
le Kameras und Sensoren sind auf
klare Sicht angewiesen. Sie unter-
stützen wichtige Fahrassistenzsys-
teme wie Notbrems- oder Spur-
halteassistenten, Verkehrszeichen-
erkennung oder adaptive Tempo-
maten. Doch was passiert, wenn
die Frontscheibe beschädigt ist?
Kleine Schäden mit großer Kleine Schäden mit großer Kleine Schäden mit großer Kleine Schäden mit großer Kleine Schäden mit großer WirkungWirkungWirkungWirkungWirkung
Schon kleine Steinschläge können
sich zu größeren Rissen ausweiten.
Schäden im Sichtfeld der Kameras
oder Sensoren können die Funktion
der Assistenten beeinträchtigen
und damit die Sicherheit des Fahr-
zeugs gefährden. Fehlerhafte Sig-
nale bergen Risiken für die Fahrsi-
cherheit und können im schlimms-
ten Fall Unfälle verursachen. Des-
halb sollten Fahrzeughalter Beschä-
digungen an der Frontscheibe
keinesfalls ignorieren, sondern um-
gehend fachkundigen Rat einholen.
Reparieren oder austauschen?Reparieren oder austauschen?Reparieren oder austauschen?Reparieren oder austauschen?Reparieren oder austauschen?
Nicht jeder Schaden erfordert ei-
nen Austausch der Windschutz-
scheibe. Experten in Kfz-Meister-
werkstätten oder im Autohaus
können beurteilen, ob eine smarte
Glasreparatur noch möglich ist
oder ob die Scheibe gewechselt

werden muss. Wichtig ist dabei,
dass die Arbeiten fachgerecht
durchgeführt werden, um eine ein-
wandfreie Sicht und die volle Funk-
tion der Assistenzsysteme zu ge-
währleisten.
Kalibrierung nach dem Kalibrierung nach dem Kalibrierung nach dem Kalibrierung nach dem Kalibrierung nach dem AustauschAustauschAustauschAustauschAustausch
unerlässlichunerlässlichunerlässlichunerlässlichunerlässlich
Nach dem Ersatz der Scheibe ist
eine Kalibrierung der Fahrassis-
tenzsysteme erforderlich. Ohne
diese Einstellung könnten Kame-
ras und Sensoren falsche Werte
liefern und damit ebenfalls die
Sicherheit des Fahrzeugs beein-
trächtigen. Fachbetriebe verfügen
über die notwendige Technik, um
die Assistenzsysteme exakt an die
neue Scheibe anzupassen und zu
justieren, um einwandfreie Funk-
tionen zu abzusichern.
Expertenrat bringt SicherheitExpertenrat bringt SicherheitExpertenrat bringt SicherheitExpertenrat bringt SicherheitExpertenrat bringt Sicherheit
Ob kleine Schäden oder ein kom-
pletter Austausch: Wer sich bei
Glasreparaturen an seine Kfz-Meis-
terwerkstatt oder sein Autohaus
wendet, ist auf der sicheren Seite.
Die Fachleute können nicht nur den
Zustand der Scheibe professionell
beurteilen, sondern sorgen auch
dafür, dass die Fahrassistenzsys-
teme optimal funktionieren. Und
in der Regel kann ein Teil der Kos-
ten über die Teilkaskoversicherung
abgewickelt werden. Damit bleibt
das Fahrzeug sicher und einsatz-
bereit - für eine entspannte und
geschützte Fahrt. (DJD)

Kleine Schäden in der Frontscheibe lassen sich reparieren, sofern sie sichKleine Schäden in der Frontscheibe lassen sich reparieren, sofern sie sichKleine Schäden in der Frontscheibe lassen sich reparieren, sofern sie sichKleine Schäden in der Frontscheibe lassen sich reparieren, sofern sie sichKleine Schäden in der Frontscheibe lassen sich reparieren, sofern sie sich
nicht im Sichtfeld des Fahrers befinden und eine bestimmte Größe nichtnicht im Sichtfeld des Fahrers befinden und eine bestimmte Größe nichtnicht im Sichtfeld des Fahrers befinden und eine bestimmte Größe nichtnicht im Sichtfeld des Fahrers befinden und eine bestimmte Größe nichtnicht im Sichtfeld des Fahrers befinden und eine bestimmte Größe nicht
überschreiten. Foto: DJD/Wirtschaftsgesellschaft des Kraftfahrzeugge-überschreiten. Foto: DJD/Wirtschaftsgesellschaft des Kraftfahrzeugge-überschreiten. Foto: DJD/Wirtschaftsgesellschaft des Kraftfahrzeugge-überschreiten. Foto: DJD/Wirtschaftsgesellschaft des Kraftfahrzeugge-überschreiten. Foto: DJD/Wirtschaftsgesellschaft des Kraftfahrzeugge-
werbes/Panitan - stock.adobe.comwerbes/Panitan - stock.adobe.comwerbes/Panitan - stock.adobe.comwerbes/Panitan - stock.adobe.comwerbes/Panitan - stock.adobe.com
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Lieber an der Wand statt an Nachbars Lenker
Wie sich Fahrräder platzsparend und sicher parken lassen
Das Fahrrad ist für viele Deutsche
wichtig: Über 80 Prozent von ihnen
nutzen es laut dem Bundesver-
kehrsministerium, etwas mehr als
die Hälfte hält es sogar für ein un-
verzichtbares Verkehrsmittel. Doch
wo parkt man das Rad, wenn man
gerade mal nicht darauf sitzt? Ne-
ben klassischen Fahrradständern
bieten Fahrradlifte eine platzspa-
rende und sichere Parkmöglichkeit.
Was ein Fahrradlift kannWas ein Fahrradlift kannWas ein Fahrradlift kannWas ein Fahrradlift kannWas ein Fahrradlift kann
Mit einem Fahrradlift wird das Fahr-
rad statt auf dem Boden vertikal an
der Wand geparkt, ein Sicherheits-
system sorgt dafür, dass es nicht
herunterfällt. Dadurch lässt sich vor
allem an engen Stellen und in Ga-

hat sogar eine Belastbarkeit von
bis zu 38 Kilogramm, wodurch er
sich auch für schwere E-Bikes und
robuste Mountainbikes eignet.
Sichere und einfache Nutzung:Sichere und einfache Nutzung:Sichere und einfache Nutzung:Sichere und einfache Nutzung:Sichere und einfache Nutzung:
Bei Modellen mit Hebemechanik
entfällt das mühsame Anheben des
ganzen Fahrrads. Wie ein Video un-
ter www.bicyclejack.de zeigt, muss
bei diesem Modell nur leicht das
Vorderrad angehoben werden, um
es in einen Haken zu hängen. Den
Rest übernimmt das System. Die
Hubsicherung verhindert dabei,
dass der Lift plötzlich hochschnellt.
Langlebige Qualität:Langlebige Qualität:Langlebige Qualität:Langlebige Qualität:Langlebige Qualität:
Wer sich einmal einen Fahrradlift
kauft, möchte ihn lange nutzen.
Daher sind qualitativ hochwerti-
ge Materialien wie Edelstahl oder
verzinkter Stahl mit farbiger Pul-
verbeschichtung wichtig, die UV-
stabil und wetterfest sind. (DJD)

ragen der verfügbare Platz optimal
nutzen. Besonders platzsparend
sind Systeme wie der Fahrradlift Bi-
cyclejack Twist, der das Rad kom-
plett vom Boden abhebt und sich
dank seiner Schwenkfunktion nach
rechts und links an die Wand bewe-
gen lässt. Das ermöglicht ein fle-
xibles Abstellen und Entnehmen des
Rads, angepasst an die räumlichen
Gegebenheiten. Im Vergleich zu her-
kömmlichen Fahrradständern hat
ein Lift neben der Platzersparnis
zwei weitere entscheidende Vortei-
le: Statt sich in einen engen Spalt
zu quetschen, liegen die Reifen nur
auf. So entstehen keine Druckstel-
len. Zudem kann jedes Fahrrad

sofort einzeln entnommen werden,
ein Umparken anderer Räder ist
nicht nötig. Wichtig ist jedoch: Um
das Fahrrad gegen Diebstahl abzu-
sichern, sollte man auch bei einem
Fahrradlift ein Schloss benutzen. Die
meisten Modelle haben hierfür
bereits entsprechende Öffnungen
integriert.
Worauf beim Kauf zu achten istWorauf beim Kauf zu achten istWorauf beim Kauf zu achten istWorauf beim Kauf zu achten istWorauf beim Kauf zu achten ist
Es gibt wesentliche Unterschiede
zwischen Fahrradliften. Um das für
die eigenen Bedürfnisse passen-
de Modell zu finden, haben wir
die wichtigsten Merkmale zusam-
mengefasst:
Größe und Belastbarkeit:Größe und Belastbarkeit:Größe und Belastbarkeit:Größe und Belastbarkeit:Größe und Belastbarkeit:
Empfehlenswert sind Modelle, die
sich flexibel an die Länge des Fahr-
rads und die Breite der Reifen an-
passen lassen. Zudem muss der Lift
das Gewicht des Rads aushalten.
Der Bicyclejack Twist beispielsweise
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Sicherheit beim Radfahren
So kommt ihr Nachwuchs
sicher durch den Frühling

Wenn die Tage länger werden
und das Wetter wärmer wird,
gibt es nichts Schöneres, als
mit den Kindern eine Fahrrad-
tour zu unternehmen. Das Rad-
fahren ist eine tolle Möglich-
keit, die Frühlingssonne zu ge-
nießen, jedoch muss die Sicher-
heit der Kleinen immer an ers-
ter Stelle stehen. Um das Fahr-
radfahren sicher und angenehm
zu gestalten, gibt es einige
wichtige Dinge zu beachten.
Der richtige HelmDer richtige HelmDer richtige HelmDer richtige HelmDer richtige Helm
Der Fahrradhelm ist wahrschein-
lich die wichtigste Sicherheits-
ausstattung für Kinder. Ein Helm
schützt bei Stürzen den Kopf und
kann schwerwiegende Verlet-
zungen verhindern. Besonders
bei Kinder, deren motorische Fä-
higkeiten noch nicht ganz aus-
gereift sind, stürzen häufig. Ach-
ten Sie darauf, dass der Helm
richtig sitzt und nicht verrut-
schen kann. Der Helm sollte den
Kopf gut umschließen und der
geschlossene Helmgurt etwa ei-
nen Fingerbreit Abstand zum
Kinn haben. Ein gut sitzender
Helm sorgt dafür, dass die Kin-
der sich sicher fühlen und sich
ganz auf den Spaß am Radfah-
ren konzentrieren können.
Sichtbarkeit erhöhenSichtbarkeit erhöhenSichtbarkeit erhöhenSichtbarkeit erhöhenSichtbarkeit erhöhen
Die richtige Ausrüstung ist ent-
scheidend, um auch im Frühling
und Sommer sichtbar zu blei-
ben. Gerade in der Dämmerung
oder bei schlechtem Wetter kann
es schnell gefährlich werden,
wenn Kinder nicht gut sichtbar
sind. Reflektierende Westen

oder Aufkleber, die an den Fahr-
rädern angebracht werden, er-
höhen die Sichtbarkeit. Zudem
sollten Kinder immer mit funkti-
onierenden Lichtern unterwegs
sein, auch wenn sie tagsüber
fahren. So sind sie frühzeitig für
andere Verkehrsteilnehmer er-
kennbar.
Das richtige FahrradDas richtige FahrradDas richtige FahrradDas richtige FahrradDas richtige Fahrrad
Nicht jedes Fahrrad ist für jedes
Kind geeignet. Achten Sie darauf,
dass das Fahrrad in der richtigen
Größe gewählt wird. Das Kind soll-
te sicher mit beiden Füßen den
Boden erreichen können, wenn es
auf dem Sattel sitzt. Zudem sollte
das Fahrrad leicht genug sein,
damit das Kind es gut kontrollie-
ren kann. Kinderfahrräder mit
Bremssystemen, die den kleinen
Händen leicht zugänglich sind, bie-
ten zusätzliche Sicherheit.
(akz-o)

Sicherheit beim Radfahren für Kin-Sicherheit beim Radfahren für Kin-Sicherheit beim Radfahren für Kin-Sicherheit beim Radfahren für Kin-Sicherheit beim Radfahren für Kin-
der ist nicht nur eine Frage derder ist nicht nur eine Frage derder ist nicht nur eine Frage derder ist nicht nur eine Frage derder ist nicht nur eine Frage der
Ausrüstung, sondern auch der rich-Ausrüstung, sondern auch der rich-Ausrüstung, sondern auch der rich-Ausrüstung, sondern auch der rich-Ausrüstung, sondern auch der rich-
tigen Aufklärung.tigen Aufklärung.tigen Aufklärung.tigen Aufklärung.tigen Aufklärung.
Foto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-o
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„Zwei rostbraune Zöpfe“ - Eine wahre Geschichte

„Distinguished Gentleman’s Ride“ in Gemünd
Motorradfahren für den guten Zweck

Am 8. Mai jährt sich das Ende des
Zweiten Weltkriegs in Europa zum
80. Mal. Ein wichtiger Anlass für
Vogelsang IP, um mit der Lesung
von Raphaela Kehren aus ihrem
Buch „Zwei rostbraune Zöpfe“ ein
Zeichen gegen das Vergessen zu
setzen. Der Roman erzählt die tra-
gische und bewegende Geschich-
te der Familie Hirsch, die 1944
nach Auschwitz deportiert wurde.
Kurz vor der Deportation schnitt
die Mutter, Regina, ihrer zwölf-
jährigen Tochter Lili die beiden
rostbraunen Zöpfe ab und ver-

steckte sie bei einer Nachbarin.
Während Mutter und Tochter in
Auschwitz umkamen, überlebten
der Bruder Izak und der Vater
Saul. Nach dem Krieg und der
Rückkehr in die Heimat erhielt
Izak die Zöpfe von der Nachbarin
zurück, die fortan seine einzige
Erinnerung an die kleine Schwes-
ter waren. Lange bewahrte er sie
auf, bevor er sie der Gedenkstät-
te Yad Vashem zur Verfügung stell-
te. Die Eifeler Autorin und Schul-
leiterin Raphaela Kehren entdeck-
te die Zöpfe während eines Be-

suchs in Jerusalem und war so
tief berührt, dass sie die Geschich-
te von Lili und ihrer Familie auf-
schrieb. Die Lesung am 8. Mai ist
ein Appell gegen Fremdenfeind-
lichkeit und Antisemitismus - ge-
rade vor dem Hintergrund der ak-
tuellen weltpolitischen Lage.
Termin: Donnerstag, 8. Mai,
17.30 Uhr
Ort: Panoramasaal Vogelsang IP
Eintritt frei, Parken 4 Euro.
Spenden werden der Hilfsgruppe
Eifel- Hilfe für krebskranke Kin-
der e.V. zur Verfügung gestellt.

Eine Anmeldung ist aufgrund der
begrenzten Sitzplätze unter
+49 (0) 2444 91579 0 oder per
E-Mail an info@vogelsang-ip.de
erforderlich.
Tipp für Gäste, die zum ersten
Mal den historischen Ort besu-
chen: Die Vogelsang IP-Führung
findet vor der Lesung von 14 bis
15.30 Uhr statt und bietet Gele-
genheit, mehr über die wechsel-
volle Geschichte der ehemaligen
NS-Ordensburg Vogelsang und
des heutigen Internationalen Plat-
zes zu erfahren.

Der „Distinguished Gentleman’s
Ride“ findet am 18. Mai weltweit
an verschiedenen Orten statt - so
auch in Gemünd. Die Fahrt für den
guten Zweck rund um den Veran-
staltungsort wird ca. eine Stunde

Ride in Gemünd. Weitere Unter-
stützung kommt von ortsansässi-
gen Vereinen wie der KG Rot-Weiß
Gemünd und dem JGV Malsben-
den. Fortuna hilft e.V. kümmert sich
mit einem Mitmach-Programm um
die kleinen Gäste der Veranstal-
tung. Für Livemusik sorgt die
Rockabilly-Band „The Rocking
Maniacs“ im Anschluss an die Fahrt
auf dem Marienplatz Gemünd.
Gegründet wurde der Ride in Syd-
ney, Australien, von Mark Hawwa.
Hawwa wurde inspiriert von einem
Foto von Don Draper aus der Serie
„Mad Men“, der mit seinem bes-
ten Anzug auf einem klassischen
Motorrad sitzt. Mark dachte sich,
dass eine Mottofahrt eine gute
Möglichkeit wäre, das häufig ne-
gative Klischee von Männern auf
Motorrädern zu bekämpfen und
dabei auch Nischenmotorrad-Grup-
pen zu verbinden.
Treffpunkt: Marienplatz Gemünd
Zeit: Check-In von 10.30 bis
12 Uhr, Abfahrt 12 Uhr
Fahrt: ca. eine Stunde
Anschließend Programm mit Live-
musik, Essen und Trinken.

dauern. Alle Teilnehmer sind auf-
gefordert, auf klassischen oder Vin-
tage-Motorrädern mitzufahren.
Dazu in der Kleidung eines echten
„Gentleman“ - also Anzug und Flie-
ge statt Lederkutte! Doch die Ma-

schinen sind nicht das Wichtigste:
Hauptsache, die Botschaft für die
Gesundheit wird hinausgetragen
bzw. -gefahren. Wolfgang Meyer,
Host für den „Distinguished
Gentleman’s Ride“ durch die Re-
gion Eifel, sagt: „Man kann Gutes
tun und dabei Gutes sehen. Es
macht Sinn, sich mit der Gesund-
heitsvorsorge zu befassen, weil
praktisch jeder jemanden kennt,
der betroffen ist oder es sein könn-
te.“ Gefahren wird für eine gute
Sache: Die Tour vereint Motorrad-
fahrer aus aller Welt, um Geldmit-
tel und Aufmerksamkeit für die Pro-
statakrebsforschung und die psy-
chische Gesundheit von Männern
zu sammeln. Registrieren können
sich alle Fahrerinnen und Fahrer
auf www.gentlemansride.com.
Spenden können alle, nicht nur,
wer registriert ist. „Jeder der onli-
ne spendet, erhält dann auch um-
gehend eine Spendenquittung“, er-
klärt Wolfgang Meyer. „Auf der
Seite unseres Rides
www.gentlemansride.com/rides/
germany/gemünd kann man die
einzelnen Teilnehmer ansehen und
dort spenden.“ Die Gesellschaft für
Wirtschaft, Tourismus und Veran-
staltungen Schleiden mbH (GfW)
unterstützt das Projekt. Bianka
Renn, Geschäftsführerin der GfW:
„Durch die Spenden werden Pro-
gramme finanziert, die nicht nur
auf eine verbesserte Gesundheit
für Motorradfahrerinnen und -fah-
rer abzielen, sondern auf die der
Allgemeinheit“. Im vergangenen
Jahr haben weltweit rund 115.000
Fahrerinnen und Fahrer an der Ak-
tion teilgenommen, 77 davon beim
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Wasser- und Energiekosten um bis zu 40 Prozent senken
Wasser sparen mit einem Dreh
Eckventile mit Regulierfunktion machen’s möglich

Um im Alltag Wasser zu sparen, kön-
nen Verbraucher auf viele bewährte
Tricks zurückgreifen: Duschen statt
baden, die Sparspültaste bei der WC-
Spülung nutzen oder zur Gartenbe-
wässerung gesammeltes Regen-
wasser verwenden. Ein echter Spar-
Geheimtipp versteckt sich unter dem
Waschtisch - die Rede ist vom Eck-
ventil. Das Einsparpotenzial des un-
scheinbaren Bauteils ist enorm: Mit
einem optimal einregulierten Eck-
ventil lässt sich der Wasser- und En-
ergieverbrauch wortwörtlich „im
Handumdrehen“ um bis zu 40 Pro-
zent senken - und das ganz ohne
Komfortverzicht.
Wasser zu sparen bringt nicht nur
bares Geld, sondern tut zugleich
der Umwelt gut, da der Ausstoß von
schädlichem CO2 durch den verrin-
gerten Energieverbrauch zur Warm-
wasserbereitung gesenkt wird. Wer
seinen Verbrauch besonders mühe-
los reduzieren möchte, sollte unbe-
dingt einen Blick auf die Eckventile
in Bad, Küche und Hauswirtschafts-
raum werfen. Mit nur wenigen Hand-
griffen lassen sich diese so einstel-
len, dass der Wasserverbrauch von
Armaturen um bis zu 40 Prozent
sinkt. Ermöglicht wird die enorme
Ersparnis durch die clevere Regu-
lierfunktion, die Eckventile, wie die
des Armaturenherstellers Schell,
bieten.
Eckventil optimal einregulieren inEckventil optimal einregulieren inEckventil optimal einregulieren inEckventil optimal einregulieren inEckventil optimal einregulieren in
nur drei Schrittennur drei Schrittennur drei Schrittennur drei Schrittennur drei Schritten
Ein Großteil der Nutzer öffnet

Einhebelmischer automatisch bis
zum Anschlag, egal wie viel Was-
ser gerade benötigt wird. Um
dennoch effektiv Wasser zu spa-
ren, empfiehlt sich eine Einregu-
lierung der Eckventile. Für die
Regulierung wird zunächst die
Armatur am Waschtisch oder in
der Küche vollständig geöffnet.
Dann reguliert man an den Grif-
fen der Eckventile auf der Warm-
und Kaltwasserseite so lange
ein, bis der Wasserstrahl mit ge-
wünschtem Volumen und
Wunschtemperatur aus der Arma-
tur strömt. Anschließend wird die
Armatur wieder geschlossen -
und mit jeder weiteren Nutzung
Wasser gespart.
Übrigens: Kugelhähne unter dem
Waschtisch können durch Eckven-
tile ersetzt werden. Das Einspar-
potenzial in Bezug auf Wasser und
Energie ist hoch und der Aus-
tausch unkompliziert möglich.
Weiteres praktisches Plus: Ein
optimal einreguliertes Eckventil
ermöglicht auch ein fein justier-
tes Verhältnis zwischen Kalt- und
Warmwasser - das erhöht den
Komfort beim Händewaschen.
Damit ist die Einregulierung der
Eckventile im Haushalt die ideale
Lösung für alle, die ohne großen
Aufwand ein Plus an Komfort ge-
nießen und gleichzeitig ihren Was-
ser- und Energieverbrauch um bis
zu 40 Prozent senken möchten.
(akz-o)

Spartipp unter dem Waschtisch: Eckventile mit Regulierfunktion lassenSpartipp unter dem Waschtisch: Eckventile mit Regulierfunktion lassenSpartipp unter dem Waschtisch: Eckventile mit Regulierfunktion lassenSpartipp unter dem Waschtisch: Eckventile mit Regulierfunktion lassenSpartipp unter dem Waschtisch: Eckventile mit Regulierfunktion lassen
sich mit wenigen Handgriffen so einstellen, dass Wasser- und Energie-sich mit wenigen Handgriffen so einstellen, dass Wasser- und Energie-sich mit wenigen Handgriffen so einstellen, dass Wasser- und Energie-sich mit wenigen Handgriffen so einstellen, dass Wasser- und Energie-sich mit wenigen Handgriffen so einstellen, dass Wasser- und Energie-
verbrauch um bis zu 40 Prozent reduziert werden.verbrauch um bis zu 40 Prozent reduziert werden.verbrauch um bis zu 40 Prozent reduziert werden.verbrauch um bis zu 40 Prozent reduziert werden.verbrauch um bis zu 40 Prozent reduziert werden.
Foto: Schell GmbH & Co. KG/akz-oFoto: Schell GmbH & Co. KG/akz-oFoto: Schell GmbH & Co. KG/akz-oFoto: Schell GmbH & Co. KG/akz-oFoto: Schell GmbH & Co. KG/akz-o
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Verhalten bei einem Kohlenmonoxid-Alarm
Was tun, wenn der CO-Melder Alarm auslöst?

geöffnet werden, um möglichst
viel Sauerstoff ins Gebäude zu
lassen. Hierin liegt ein wesent-
licher Unterschied zum Verhal-
ten im Brandfall, wo empfohlen
wird, Türen und Fenster zu
schließen. Beim Verlassen der
Wohnung sollte möglichst ein
Mobiltelefon mitgenommen wer-
den - jedoch nur, falls es griffbe-
reit ist. Draußen angekommen,
gilt es, den Notruf 112 zu wäh-

len und auf die Einsatzkräfte zu
warten. Befinden sich noch Per-
sonen im Gebäude, sollten sie
über die Gegensprechanlage
oder telefonisch informiert wer-
den. Von einem Betreten des
Hauses wird abgeraten.
Aufgrund der großen Gefahr soll-
te das Risiko eines CO-Vorfalls
durch verschiedene Maßnahmen
so weit wie möglich reduziert
werden. Kohlenmonoxid ent-
steht, wenn bei der Verbrennung
kohlenstoffhaltiger Materialien,
wie zum Beispiel Gas oder Holz,
zu wenig Sauerstoff zur Verfü-
gung steht. Ursache kann ein
technischer Defekt bei Gasther-
me, Heizung oder Kaminofen
sein. Dann droht eine erhöhte
CO-Konzentration in der Raum-
luft. Eine regelmäßige Kontrolle
und Wartung der Geräte sind
deshalb unbedingt vorzuneh-
men. Auch versperrte Abluftwe-
ge können für einen CO-Vorfall
verantwortlich sein. Der Schorn-
stein sollte deshalb mindestens
einmal pro Jahr gereinigt wer-
den. Das reduziert das Risiko,
dass Schmutz, Vogelnester oder
Ruß den Abluftweg so stark ver-
engen, dass Rauchgase nicht
mehr richtig abziehen können.
(akz-o)

* Repräsentative Online-Befra-
gung im Auftrag von Ei Electro-
nics durch die Innofact AG im Zeit-
raum April und Mai 2020.

Immer mehr Menschen wollen sich
vor dem Risiko einer Kohlenmon-
oxid- bzw. CO-Vergiftung schüt-
zen und schaffen dafür einen CO-
Melder an. Nahezu jeder fünfte
Eigenheimbesitzer hat sein Zuhau-
se schon mit solch einem Gerät
ausgestattet*, Tendenz steigend.
Doch wie verhält man sich richtig,
wenn der CO-Melder Alarm
schlägt?
Bei einem CO-Alarm ist grund-
sätzlich Eile geboten, denn das
Einatmen von Kohlenmonoxid

führt zu einer mangelnden Ver-
sorgung der Organe mit Sauer-
stoff. Zunächst treten Be-
schwerden wie Kopfschmerzen,
Schwindel oder Übelkeit auf.
Bei höheren Konzentrationen
drohen Bewusstlosigkeit und
sogar der Tod. Die Experten vom
Warnmelder-Hersteller Ei Elec-
tronics haben die wichtigsten
Verhaltensregeln zusammenge-
stel lt .
Im Im Im Im Im Alarmfall gilt für alle anwe-Alarmfall gilt für alle anwe-Alarmfall gilt für alle anwe-Alarmfall gilt für alle anwe-Alarmfall gilt für alle anwe-
senden Personen:senden Personen:senden Personen:senden Personen:senden Personen:
Sofort das Gebäude verlassen!
Insofern es keinen unnötigen
Zeitverlust bedeutet, sollten
dabei noch Fenster und Türen

Bei einem CO-Alarm gilt es, schnellstmöglich das Gebäude zu verlassenBei einem CO-Alarm gilt es, schnellstmöglich das Gebäude zu verlassenBei einem CO-Alarm gilt es, schnellstmöglich das Gebäude zu verlassenBei einem CO-Alarm gilt es, schnellstmöglich das Gebäude zu verlassenBei einem CO-Alarm gilt es, schnellstmöglich das Gebäude zu verlassen
und dabei die Fenster zu öffnen. Draußen angekommen sollte man denund dabei die Fenster zu öffnen. Draußen angekommen sollte man denund dabei die Fenster zu öffnen. Draußen angekommen sollte man denund dabei die Fenster zu öffnen. Draußen angekommen sollte man denund dabei die Fenster zu öffnen. Draußen angekommen sollte man den
Notruf 112 wählen und weitere Personen im Gebäude über die Gegen-Notruf 112 wählen und weitere Personen im Gebäude über die Gegen-Notruf 112 wählen und weitere Personen im Gebäude über die Gegen-Notruf 112 wählen und weitere Personen im Gebäude über die Gegen-Notruf 112 wählen und weitere Personen im Gebäude über die Gegen-
sprechanlage oder telefonisch informieren. Foto: Ei Electronics/akz-osprechanlage oder telefonisch informieren. Foto: Ei Electronics/akz-osprechanlage oder telefonisch informieren. Foto: Ei Electronics/akz-osprechanlage oder telefonisch informieren. Foto: Ei Electronics/akz-osprechanlage oder telefonisch informieren. Foto: Ei Electronics/akz-o
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Dach und Photovoltaik
Regelmäßiger Check sorgt für Sicherheit
Vor der Montage einer Photovolta-
ikanlagen müssen Hausbesitzer
den Zustand ihres Daches prüfen
lassen. Aber auch Dächer ohne wei-
tere Aufbauten sollten regelmäßig
gecheckt werden. Dächer werden
durch starke Temperaturunterschie-
de, Stürme und heftige Regen- und
Hagelschauer stark beansprucht.
Dabei können unbemerkt Schäden
entstehen, durch die sich im
schlimmsten Fall beim nächsten
Sturm Ziegel, Dachsteine oder
Schiefer vom Dach lösen. Eigentü-
mer haften für Schäden, die Pas-
santen oder parkenden Fahrzeugen
durch herunterfallende Bauteile
zugefügt werden. Wichtig zu wis-
sen: Versicherungen übernehmen
diese Schäden nur, wenn eine re-
gelmäßige Dachwartung durch ei-
nen Fachbetrieb belegt werden
kann. Die Rechtsprechung hat in
vielen Urteilen bestätigt, dass der
Versicherungsschutz teilweise oder
sogar ganz erlöschen kann, wenn
eine regelmäßige Dachwartung
nicht nachgewiesen werden kann.
Dächer rechtzeitig checken lassenDächer rechtzeitig checken lassenDächer rechtzeitig checken lassenDächer rechtzeitig checken lassenDächer rechtzeitig checken lassen
Der Zentralverband des Deutschen
Dachdeckerhandwerks (ZVDH) rät
daher allen Hausbesitzern und Haus-
verwaltungen, nach dem Winter das
Dach und seine Bauteile überprüfen
zu lassen. Nur so können mögliche
Schäden rechtzeitig behoben wer-
den. Im Rahmen eines DachChecks
wird das gesamte Dach einer gründ-
lichen Sichtprüfung unterzogen.
Dabei erkennen erfahrene Dachde-
cker-Innungsbetriebe Schwachstel-

len bereits durch eine erste Inau-
genscheinnahme. So werden zum
Beispiel alle funktionswichtigen Ein-
bauelemente auf mögliche Undich-
tigkeiten überprüft, die Verklamme-
rungen und Befestigungen der Dach-
ziegel kontrolliert sowie Dachdurch-
dringungen bei Satellitenschüsseln,
Lüftungen und Dachfenster begut-
achtet. Ein umfassendes DachCheck-
Protokoll gilt als Inspektionsnach-
weis und dient im Falle eines Versi-
cherungsschadens als Vorlage beim
Gebäudeversicherer. Damit sind
Hauseigentümer auf der sicheren
Seite. Infos zum DachCheck:
https://dachcheck.dachdecker.org
Jetzt auch PV-Anlagen checkenJetzt auch PV-Anlagen checkenJetzt auch PV-Anlagen checkenJetzt auch PV-Anlagen checkenJetzt auch PV-Anlagen checken
lassenlassenlassenlassenlassen
PV-Anlagen sind vielerorts bereits
ein fester Bestandteil auf unse-

ren Dächern. Auch hier prüft der
Dachdecker, ob beispielsweise die
Module noch sicher befestigt sind
und es keine Beschädigungen an
der Unterkonstruktion des Dachs
gibt. Übrigens: bei leichten Ver-
schmutzungen, einer dünnen, oder
sogar bei einer geschlossenen
Schneedecke, arbeitet eine So-
laranlage weiter. Nur bei großen
Schneelasten oder sehr starken
Verschmutzungen besteht Hand-

Bei einem Wartungsvertrag kön-Bei einem Wartungsvertrag kön-Bei einem Wartungsvertrag kön-Bei einem Wartungsvertrag kön-Bei einem Wartungsvertrag kön-
nen bestimmte Leistungen und Re-nen bestimmte Leistungen und Re-nen bestimmte Leistungen und Re-nen bestimmte Leistungen und Re-nen bestimmte Leistungen und Re-
paraturen beim DachCheck inte-paraturen beim DachCheck inte-paraturen beim DachCheck inte-paraturen beim DachCheck inte-paraturen beim DachCheck inte-
griert werden. Foto: ZVDH/akz-ogriert werden. Foto: ZVDH/akz-ogriert werden. Foto: ZVDH/akz-ogriert werden. Foto: ZVDH/akz-ogriert werden. Foto: ZVDH/akz-o

lungsbedarf. Auch hier sollten Fach-
betriebe zu Rate gezogen wer-
den. Die fachgerechte Montage
von Solaranlagen auf dem Dach
ist entscheidend für Wirkungs-
grad und Haltbarkeit, ebenso wie
die regelmäßige Überprüfung der
Anlage. Innungsbetriebe des
Dachdeckerhandwerks sind auf
der ZVDH-Verbandsseite zu fin-
den: https://dachdecker.org/
hausbesitzer/betriebe/ (akz-o)
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„Vertrauen ist gut, Kontrolle ist besser!“
Sicherheit für die Kunden: Grabkontrolleure überprüfen konsequent
die Arbeit der beauftragten Friedhofsgärtner

den Punkt, was sein Job genau be-
deutet: „Vertraut ein Kunde die Pfle-
ge für sein eigenes oder für das
Grab eines Angehörigen einem
Friedhofsgärtner dauerhaft an, kon-
trolliere ich regelmäßig ob die Wün-
sche des Kunden entsprechend
umgesetzt werden. Dabei verstehe
ich meine Rolle weniger als die ei-
nes strengen Kontrolleurs sondern
vielmehr als die eines vermitteln-
den Bindeglieds zwischen Gärtner,
Kunde und Treuhandstelle“. Der 54-
Jährige weißt ganz genau wovon er
spricht, denn als gelernter Fried-
hofsgärtnermeister mit mittlerweile
15 Jahren Berufserfahrung als Grab-
kontrolleur verfügt er sowohl über
das pflanzliche Fachwissen als auch
über entsprechende Kommunikati-
onsfähigkeiten. „Manchmal ist es
einfach nur ein Verständnisproblem.
Der Kunde ist mit dem Wunsch ei-
nes Bodendeckers unzufrieden, der
Gärtner weiß zwar, dass die Pflan-
zen ihre Zeit brauchen, kann aber
den Kunden davon nicht überzeu-
gen. Hier komme ich dann ins Spiel
und vermittle“, erklärt der Profi.
Jede der 19 Dauergrabpflegeein-
richtungen, die sich in der Gesell-
schaft deutscher Friedhofsgärtner
mbH (GdF) zusammengeschlossen
haben, beschäftigt mindestens ei-
nen Grabkontrolleur. Im Auftrag der
Treuhandstellen und Genossen-
schaften begutachten diese jährlich
zusammen rund 250.000 Gräber.
Dabei wird bewertet und dokumen-
tiert, ob die Leistungen mit den Ver-
tragsvereinbarungen übereinstim-
men und besondere Wünsche, z.B.
in einer bestimmten Farbe gehalte-
ne Bepflanzung, eingehalten wer-
den. Neben der jährlichen Kontrol-
le der Gräber stehen dabei der Aus-
tausch mit den Gärtnern und die
Hilfe bei Problemen im Vordergrund.
Durch das Instrument der Grabkon-
trolle ist der Kunde sicher, dass der
jeweilige Friedhofsgärtner gute Ar-
beit leistet.
Und was denkt Friedhofsgärtner-
meister van Beek darüber, dass
seine Arbeit kontrolliert wird? „Ich
find’s gut, dass meine Arbeit von
einem Außenstehenden begutach-
tet wird. Wenn ich im Beratungs-
gespräch mit einem Kunden auf
die unabhängige Grabkontrolle

hinweise, kommt das gut an. Ver-
trauen ist eben gut, Kontrolle noch
ein bisschen besser.“
Am Ende des Vormittags werden
Piorek und van Beek zusammen
rund 100 Gräber begutachtet ha-
ben. Während des dreistündigen
Rundgangs tauschen sie sich u.a.
intensiv über neueste Pflanzen-
trends, mögliche Farb- und Form-
kombinationen, über Schädlings-
befall beim Buchsbaum und
Buchsbaum-Alternativen aus. „Je-
der Gärtner hat je nach Region
ganz eigene Probleme und somit
auch individuelle Lösungsansät-
ze. Dadurch, dass ich so viel rum-
komme und so viel davon sehe,
habe ich einen großen Erfahrungs-
schatz, den ich gerne an andere
Gärtner weitergebe“, erklärt Kon-
trolleur Piorek abschließend. Van
Beek bestätigt: „Ich nutze das
Wissen von Piorek gerne. Er hat
zum Beispiel immer mal einen in-
novativen Pflanzentipp parat oder
eine zusätzliche Idee, was man
im Schädlingsbefall noch auspro-
bieren kann. Und letztendlich
geht es darum, dass die Kunden
und Friedhofsbesucher mit mei-
ner Arbeit auf dem Friedhof zu-
frieden sind und alles gepflegt
aussieht. Wenn das der Fall ist,
haben wir unsere Hauptaufgabe -
würdevolle Erinnerungen zu pflan-
zen - erfüllt.“ (GdF)

Thorsten Piorek startet sein mobi-
les Kontroll-Gerät, lässt noch einmal
den Blick über die gesamte Fried-
hofsfläche schweifen und setzt sich
zielstrebig in Bewegung: „Wir le-
gen los mit dem Familiengrab der
Brauns in Reihe fünf, Grab Nummer
zwei“. Kaum angekommen an ih-
rem Ziel, zeigen sich Grabkontrol-
leur Piorek und Friedhofsgärtner-
meister Michael van Beek erfreut
über die prächtig gewachsene, far-
benfrohe Pflanzendecke.
Thorsten Piorek ist Grabkontrolleur
und bringt mit eigenen Worten auf

Während der Begutachtung tau-Während der Begutachtung tau-Während der Begutachtung tau-Während der Begutachtung tau-Während der Begutachtung tau-
schen sich Grabkontrolleur undschen sich Grabkontrolleur undschen sich Grabkontrolleur undschen sich Grabkontrolleur undschen sich Grabkontrolleur und
Friedhofsgärtner u.a. intensiv überFriedhofsgärtner u.a. intensiv überFriedhofsgärtner u.a. intensiv überFriedhofsgärtner u.a. intensiv überFriedhofsgärtner u.a. intensiv über
neueste Pflanzentrends und Lö-neueste Pflanzentrends und Lö-neueste Pflanzentrends und Lö-neueste Pflanzentrends und Lö-neueste Pflanzentrends und Lö-
sungen beim Schädlingsbefall aus.sungen beim Schädlingsbefall aus.sungen beim Schädlingsbefall aus.sungen beim Schädlingsbefall aus.sungen beim Schädlingsbefall aus.
Foto: GdF, BonnFoto: GdF, BonnFoto: GdF, BonnFoto: GdF, BonnFoto: GdF, Bonn
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Tel. 0 24 41 - 91 10 10 

Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb

Bahnhofstraße 22 • Kaller Straße 39 • 53925 Kall / Sistig 

www.bestattungen-becker.de 

Kein Abschied auf der Welt fällt  
schwerer als der von einem  
geliebten Menschen.  
                Wir begleiten Sie. 

Liebevolle Grabgestaltung,
zuverlässige Pflege
Einen Ort für die Trauer haben. Ei-
nem geliebten Menschen ein Denk-
mal setzen. Sein Andenken in Eh-
ren halten. So klassisch formulie-
ren es viele Menschen, wenn man
sie nach der Bedeutung fragt, die
eine Grabstätte für sie hat. Gerade
mit dem „in Ehren halten“ eng ver-
bunden, ist die Frage nach der Grab-
pflege. Denn so wichtig eine liebe-
voll geschmückte Ruhestätte den
meisten ist, vielen ist es schlicht
nicht möglich, sich dauerhaft per-
sönlich um alles zu kümmern.
Wer die Grabgestaltung und -pfle-
ge oder auch nur Teile davon in
professionelle Hände legen möch-
te, kann einen Treuhandvertrag

mit einer Dauergrabpflegeorgani-
sation und einer Friedhofsgärtne-
rei abschließen - sogar schon zu
Lebzeiten. Zuverlässig, kompe-
tent und mit viel Fingerspitzen-
gefühl sorgen die Friedhofsgärt-
nerinnen und -gärtner dafür, dass
die Grabstätte jederzeit anspre-
chend und gepflegt aussieht - und
zwar ganz individuell nach den
Wünschen des jeweiligen Auftrag-
gebers, von der Gestaltung über
den Umfang der Pflegearbeiten bis
zur Vertragslaufzeit.
Informationen zu den Dienstleis-
tungsangeboten der Friedhofs-
gärtner finden Sie im Internet un-
ter www.grabpflege.de. (GdF)

Zu Hause von Verstorbenen
verabschieden
Nach einem Todesfall zu Hause
sollten Angehörige nichts überstürzen.
In der Regel können Verstorbene
noch mindestens 36 Stunden zu
Hause bleiben. Auch eine längere
Aufbahrung ist oft möglich.
Die Aufbahrung Verstorbener zu
Hause war lange Zeit üblich, ist
aber zunehmend in Vergessenheit
geraten. Zum einen liegt das dar-
an, dass nur jeder Vierte im eige-
nen Zuhause verstirbt. Zum ande-
ren wurden zunehmend mehr Auf-
gaben rund um die Versorgung
und Bestattung Verstorbener in
die Hände von Bestattern gelegt.
Dazu kommt der weit verbreitete
Gedanke, dass Verstorbene
möglichst schnell aus dem Haus
gebracht werden sollten.
In der Regel müssen Verstorbene
jedoch erst 36 Stunden nach Ein-
tritt des Todes in eine Leichenhal-
le bzw. die entsprechenden Räum-
lichkeiten beim Bestatter überführt
werden, um gekühlt aufbewahrt
zu werden. Abweichende Fristen
bestehen in Brandenburg und
Sachsen (24 Stunden) sowie in Thü-
ringen (48 Stunden). In Bayern le-
gen die Kommunen die Fristen fest.
Sondergenehmigungen für einen
längeren Verbleib Verstorbener zu
Hause können beantragt werden.
Verstorbene dürfen darüber hin-
aus nach dem Tod in einem Kran-

kenhaus oder Heim auch noch
einmal nach Hause gebracht wer-
den.
Für Angehörige bietet sich zu Hau-
se in vertrauter Umgebung die
Möglichkeit zu einem besonders
persönlichen Abschied. Betroffene
berichten, dass sie durch die Nähe
des Verstorbenen dessen Tod und
den endgültigen Charakter erst
richtig begriffen und akzeptiert
hätten. Im Nachhinein hätten sie
dies als sehr heilsam empfunden.
Im neu erschienenen Leitfaden
„Abschied nehmen zu Hause“ in-
formiert Aeternitas, die Verbrau-
cherinitiative Bestattungskultur,
über die üblichen Abläufe nach
einem Sterbefall zu Hause und
gibt Ratschläge für einen persön-
lichen Abschied im vertrauten
Umfeld. Der Leitfaden erscheint
im Rahmen der mittlerweile elf-
teiligen Reihe „Handeln in Zeiten
der Trauer“. Alle Leitfäden stellt
Aeternitas kostenlos zum Down-
load bereit. (Aeternitas)
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Tierarzt-Notdienste
im Kreis Euskirchen

Freitag, 2. MaiFreitag, 2. MaiFreitag, 2. MaiFreitag, 2. MaiFreitag, 2. Mai
Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus ApothekApothekApothekApothekApotheke Michael und e Michael und e Michael und e Michael und e Michael und VVVVVerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHG
Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim, 02440/9599880

Samstag, 3. MaiSamstag, 3. MaiSamstag, 3. MaiSamstag, 3. MaiSamstag, 3. Mai
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Schleidener Straße 20, 53940 Hellenthal, 02482/2206

Sonntag, 4. MaiSonntag, 4. MaiSonntag, 4. MaiSonntag, 4. MaiSonntag, 4. Mai
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449/8444

Montag, 5. MaiMontag, 5. MaiMontag, 5. MaiMontag, 5. MaiMontag, 5. Mai
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Schleidener Straße 20, 53940 Hellenthal, 02482/2206

Dienstag, 6. MaiDienstag, 6. MaiDienstag, 6. MaiDienstag, 6. MaiDienstag, 6. Mai
ventalis ventalis ventalis ventalis ventalis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Urftseestraße 1, 53937 Schleiden-Gemünd, 024442277

Mittwoch, 7. MaiMittwoch, 7. MaiMittwoch, 7. MaiMittwoch, 7. MaiMittwoch, 7. Mai
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Straße 8a, 53947 Nettersheim, 02486/911080

Donnerstag, 8. MaiDonnerstag, 8. MaiDonnerstag, 8. MaiDonnerstag, 8. MaiDonnerstag, 8. Mai
Apotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am Eiffelplatz
Kölner Straße 49, 53947 Nettersheim, 02486/8288

Freitag, 9. MaiFreitag, 9. MaiFreitag, 9. MaiFreitag, 9. MaiFreitag, 9. Mai
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Blumenthaler Straße 19, 53937 Schleiden, 02445/852222

Samstag, 10. MaiSamstag, 10. MaiSamstag, 10. MaiSamstag, 10. MaiSamstag, 10. Mai
Burg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE Markt
Kölner Straße 133, 53894 Mechernich, 02443/911919

Sonntag, 11. MaiSonntag, 11. MaiSonntag, 11. MaiSonntag, 11. MaiSonntag, 11. Mai
Apotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am Kreiskrankenhaus
Stiftsweg 17, 53894 Mechernich, 02443/904904

Montag, 12. MaiMontag, 12. MaiMontag, 12. MaiMontag, 12. MaiMontag, 12. Mai
Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus ApothekApothekApothekApothekApotheke Michael und e Michael und e Michael und e Michael und e Michael und VVVVVerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHG
Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim, 02440/9599880

Dienstag, 13. MaiDienstag, 13. MaiDienstag, 13. MaiDienstag, 13. MaiDienstag, 13. Mai
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kölner Straße 58, 53940 Hellenthal, 02482/1387

Mittwoch, 14. MaiMittwoch, 14. MaiMittwoch, 14. MaiMittwoch, 14. MaiMittwoch, 14. Mai
APOAPOAPOAPOAPOTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof Kall
Bahnhofstraße 21, 53925 Kall, 02441/994620

Donnerstag, 15. MaiDonnerstag, 15. MaiDonnerstag, 15. MaiDonnerstag, 15. MaiDonnerstag, 15. Mai
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449/8444

Freitag, 16. MaiFreitag, 16. MaiFreitag, 16. MaiFreitag, 16. MaiFreitag, 16. Mai
Apotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am Münstertor
Münsterstraße 33, 53909 Zülpich, 02252/8384590

Samstag, 17. MaiSamstag, 17. MaiSamstag, 17. MaiSamstag, 17. MaiSamstag, 17. Mai
ventalis ventalis ventalis ventalis ventalis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Urftseestraße 1, 53937 Schleiden-Gemünd, 024442277

Sonntag, 18. MaiSonntag, 18. MaiSonntag, 18. MaiSonntag, 18. MaiSonntag, 18. Mai
Eifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-Apotheke
Bahnstraße 1, 53949 Dahlem, 02447/271

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr

Samstag, 3. MaiSamstag, 3. MaiSamstag, 3. MaiSamstag, 3. MaiSamstag, 3. Mai
Tierarztpraxis HartungTierarztpraxis HartungTierarztpraxis HartungTierarztpraxis HartungTierarztpraxis Hartung
Schleiden, 02445/852191

Sonntag, 4. MaiSonntag, 4. MaiSonntag, 4. MaiSonntag, 4. MaiSonntag, 4. Mai
Das Das Das Das Das TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxisaxisaxisaxisaxis
TTTTTeam Dream Dream Dream Dream Dr..... Müller Müller Müller Müller Müller
Zülpich, 0152 34695490

Samstag, 10. MaiSamstag, 10. MaiSamstag, 10. MaiSamstag, 10. MaiSamstag, 10. Mai
Tierarztpraxis MinisterTierarztpraxis MinisterTierarztpraxis MinisterTierarztpraxis MinisterTierarztpraxis Minister
Bad Münstereifel,
02253/542354

Sonntag, 11. MaiSonntag, 11. MaiSonntag, 11. MaiSonntag, 11. MaiSonntag, 11. Mai
Tierarztpraxis StieglitzTierarztpraxis StieglitzTierarztpraxis StieglitzTierarztpraxis StieglitzTierarztpraxis Stieglitz
Nettersheim, 02486/911411

Samstag, 17. MaiSamstag, 17. MaiSamstag, 17. MaiSamstag, 17. MaiSamstag, 17. Mai
TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis WWWWWeilerswisteilerswisteilerswisteilerswisteilerswist
Weilerswist,
02254/834449 oder
0178 5362604

Sonntag, 18. MaiSonntag, 18. MaiSonntag, 18. MaiSonntag, 18. MaiSonntag, 18. Mai
TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis WWWWWeilerswisteilerswisteilerswisteilerswisteilerswist
Weilerswist,
02254/834449oder
0178 5362604

www.tieraerzte-kreis-
euskirchen.de/alle-notdienste
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Traditions- und Brauchtumspflege
Prinzengarde Zülpich lud nach der Session wieder zum Münstertor Abend ein

Pflanzentauschbörse im Garten der Begegnung in Zülpich
Gemeinsam gärtnern, tauschen und ins Gespräch kommen

Wenn die Glocke im Münstertot
einmal im Monat und zwar am
zweiten Freitag, erklingt, dann ist
es wieder so weit. Der Münster-
tor Abend wird sprichwörtlich ein-
geläutet. Wie üblich nach der be-
endeten Karneval-Session starte-
te kürzlich der Reigen der Treffen
im Gardequartier der Prinzengar-
de Zülpich 1910 e.V..

„Guten Abend zum ersten Müns-
tertorabend im Jahr 2025. Eine
sehr schöne und intensive Ses-
sion liegt hinter uns. Davon wer-
den wir sicher noch lange er-
zählen. Heute sind wir hier und
kein Geringerer als unser Präsi-
dent Horst Wachendorf ist unser
Gastgeber. Seit dem 7. April
2000 ist er der Präsident der

Am Samstag, 10. Mai, verwandelt
sich der Garten der Begegnung in
Zülpich wieder in ein Paradies für
Pflanzenfreunde: Von 11 bis 17
Uhr sind alle Gartenliebhaberin-
nen und -liebhaber herzlich zur
beliebten Pflanzentauschbörse
eingeladen.
Unter dem Motto „Tauschen statt
kaufen“ bietet die Veranstaltung
eine wunderbare Gelegenheit,
überzählige Pflanzen, Samen oder
Ableger mitzubringen und mit an-
deren zu tauschen - oder gegen
eine kleine Spende zu erwerben.
Dabei geht es nicht nur ums Gärt-
nern, sondern vor allem auch um
Begegnung: In entspannter Atmos-
phäre können sich Besucherinnen
und Besucher kennenlernen, Er-
fahrungen austauschen und fach-
simpeln.
Für das leibliche Wohl ist gesorgt:
Neben Kaffee und selbstgebacke-
nem Gebäck wird frischer Pfeffer-

minztee ausgeschenkt - natürlich
aus dem Garten selbst.
Ein Ort des MiteinandersEin Ort des MiteinandersEin Ort des MiteinandersEin Ort des MiteinandersEin Ort des Miteinanders
Der Garten der Begegnung, idyl-
lisch gelegen am Bachsteinweg
zwischen Bachtor und Weiertor in
Zülpich, ist ein Ort mit besonde-
rer Atmosphäre. Mit viel Engage-
ment wird er von einer Gruppe
ehrenamtlicher Helferinnen und
Helfer gepflegt - in Kooperation
mit der Integrationsagentur und
der Aktion Neue Nachbarn des
Caritasverbandes Euskirchen. Die
CaritasˆMitarbeitenden berei-
chern die Pflanzentauschbörse
mit interkulturellen und musika-
lischen Angeboten und machen
den Tag zu einem lebendigen Fest
der Vielfalt.
Niklas Kappenstein, Mitarbeiter
der Caritas Euskirchen und Mit-
organisator der Veranstaltung,
freut sich auf zahlreiche Besu-
cherinnen und Besucher: „Die

Pflanzentauschbörse bringt Men-
schen aus verschiedenen Kultu-
ren und Generationen zusammen
- genau das macht den Garten
der Begegnung so besonders. Es
geht nicht nur um Pflanzen, son-

Der Garten der Begegnung in Zülpich - ein grüner Treffpunkt gepflegtDer Garten der Begegnung in Zülpich - ein grüner Treffpunkt gepflegtDer Garten der Begegnung in Zülpich - ein grüner Treffpunkt gepflegtDer Garten der Begegnung in Zülpich - ein grüner Treffpunkt gepflegtDer Garten der Begegnung in Zülpich - ein grüner Treffpunkt gepflegt
mit Herz und Engagement.mit Herz und Engagement.mit Herz und Engagement.mit Herz und Engagement.mit Herz und Engagement.

dern um ein Stück gelebte Ge-
meinschaft.“
Weitere Informationen erhalten
Sie beim Caritasverband Euskir-
chen oder direkt vor Ort im Gar-
ten der Begegnung.

Gastgeber des ersten Münstertor Abends in 2025 war Horst Wachen-Gastgeber des ersten Münstertor Abends in 2025 war Horst Wachen-Gastgeber des ersten Münstertor Abends in 2025 war Horst Wachen-Gastgeber des ersten Münstertor Abends in 2025 war Horst Wachen-Gastgeber des ersten Münstertor Abends in 2025 war Horst Wachen-
dorf (r.), hier mit Frau Maria (l.)dorf (r.), hier mit Frau Maria (l.)dorf (r.), hier mit Frau Maria (l.)dorf (r.), hier mit Frau Maria (l.)dorf (r.), hier mit Frau Maria (l.)

In geselliger Runde mit den Vereinskameraden sowie Freunden undIn geselliger Runde mit den Vereinskameraden sowie Freunden undIn geselliger Runde mit den Vereinskameraden sowie Freunden undIn geselliger Runde mit den Vereinskameraden sowie Freunden undIn geselliger Runde mit den Vereinskameraden sowie Freunden und
Förderern wurden viele schöne Gespräche geführt. Bei gekühlten Ge-Förderern wurden viele schöne Gespräche geführt. Bei gekühlten Ge-Förderern wurden viele schöne Gespräche geführt. Bei gekühlten Ge-Förderern wurden viele schöne Gespräche geführt. Bei gekühlten Ge-Förderern wurden viele schöne Gespräche geführt. Bei gekühlten Ge-
tränken und gutem Essen verging der gesellige Abend wie im Flugtränken und gutem Essen verging der gesellige Abend wie im Flugtränken und gutem Essen verging der gesellige Abend wie im Flugtränken und gutem Essen verging der gesellige Abend wie im Flugtränken und gutem Essen verging der gesellige Abend wie im Flug

Prinzengarde. Zudem hat er
nicht allzu lange her den Ver-
dienstorden des BDK in Gold mit
Brillanten erhalten. Lasst uns
darauf ein dreifaches Zöllech
Alaaf ausrufen“, so der erste
stellvertretende Präsident Si-
mon Deuster.
In geselliger Runde mit den Ver-
einskameraden sowie Freunden

und Förderern wurden viele schö-
ne Gespräche geführt. Bei ge-
kühlten Getränken und gutem
Essen verging der gesellige
Abend wie im Flug. Ein rundum
gelungener Abend im Zeichen der
Traditions- und Brauchtumspfle-
ge im Gardequartier Münstertor
der Prinzengarde Zülpich 1910
e.V. FH
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 16. Mai 2025Freitag, 16. Mai 2025Freitag, 16. Mai 2025Freitag, 16. Mai 2025Freitag, 16. Mai 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
09.05.2025 um 10 Uhr09.05.2025 um 10 Uhr09.05.2025 um 10 Uhr09.05.2025 um 10 Uhr09.05.2025 um 10 Uhr
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Berufswelt Kupfer:
Spannende Aufgaben in diversen Industrien
Zukunftssichere Karrierechancen rund um das vielseitige Metall
Kupfer ist ein ständiger Begleiter
unseres alltäglichen Lebens, auch
wenn uns das nur selten bewusst
ist. Dieses wichtige Industrie- und
Funktionsmetall ist entscheidend
daran beteiligt, dass wir per
Smartphone, Tablet und PC
miteinander in Verbindung stehen.
Es ist unersetzlich in der Energie-
erzeugung aus Wind, Wasser und
Sonne und sorgt dafür, dass der
Strom bis nach Hause zu unseren
Steckdosen gelangt. Und konti-
nuierlich kümmern sich Menschen
weltweit darum, mithilfe von Kup-
fer umweltfreundliche Technolo-
gien zu entwickeln, Anwendun-
gen zu verbessern und neue Ein-
satzgebiete zu erschließen, die
unser Leben bereichern. Entspre-
chend vielfältig und zukunfts-
trächtig sind die Berufsbilder und
Branchen, in denen das rote Me-
tall eine Rolle spielt.
Zukunftswerkstoff mit guten Ent-Zukunftswerkstoff mit guten Ent-Zukunftswerkstoff mit guten Ent-Zukunftswerkstoff mit guten Ent-Zukunftswerkstoff mit guten Ent-
wicklungsperspektivenwicklungsperspektivenwicklungsperspektivenwicklungsperspektivenwicklungsperspektiven
In der gesamten Wertschöpfung
von Kupfer gibt es eine Vielzahl
von Berufsbildern. Sie reichen von
den Metallbe- und Verarbeitern
über Techniker und Elektroniker,
Kaufleute und Ingenieure bis hin
zu Wissenschaftlern und Grund-
lagenforschern oder Fachleuten
für erneuerbare Energien. Der
Einstieg in spannende Jobs rund
um Kupfer ist auf vielen Wegen
möglich. Die klassische Ausbil-
dung im dualen System mit einer
Lehre im Betrieb und Berufsschu-
le führt zu anspruchsvollen tech-
nischen und handwerklichen Tä-
tigkeiten etwa als Feinwerk-, Fer-
tigungs-, Industrie- oder Gieße-
reimechaniker. Über ein Studium
eröffnen sich vielfältige Möglich-
keiten im Ingenieurwesen, in der
Elektronik oder in der Wissen-
schaft. Unter www.kupfer.de/be-
rufsbilder-in-der-kupferindustrie
gibt es viele weitere Infos zu al-
len typischen Berufen in der Kup-
ferindustrie sowie Links zu den
Mitgliedsunternehmen des Kup-
ferverbands, die auf ihren Websi-
tes Stellen- und Ausbildungsan-
gebote veröffentlichen. Unter
dem Hashtag #copperjobs läuft
zudem auf LinkedIn eine Kampa-

gne mit spannenden Einblicken
in Kupferberufe.
Sichere Sichere Sichere Sichere Sichere Arbeitsplätze in vielenArbeitsplätze in vielenArbeitsplätze in vielenArbeitsplätze in vielenArbeitsplätze in vielen
BranchenBranchenBranchenBranchenBranchen
Neben den innovativen Anwen-
dungen in der Energieerzeugung
und -verteilung, in der Elektronik
und Elektromobilität spielt Kup-
fer auch in traditionellen Hand-
werken eine Rolle. Installateure
setzen es für Trinkwasser-, Gas-
und Heizungsleitungen ein, Elek-
trohandwerker legen tagtäglich
Kupferleitungen. In der Architek-
tur wird das Metall wegen seiner
ästhetischen Eigenschaften und
Haltbarkeit zum Beispiel für Be-
dachungen und Fassadenverklei-
dungen geschätzt. Musikinstru-
mentenbauer nutzen es als Mes-
singlegierung für die Herstellung
von Trompete, Posaune und Co.
Und ganz klassisch wird Kupfer in

Kupfer spielt in vielen zukunftsweisenden Berufen eine wichtige RolleKupfer spielt in vielen zukunftsweisenden Berufen eine wichtige RolleKupfer spielt in vielen zukunftsweisenden Berufen eine wichtige RolleKupfer spielt in vielen zukunftsweisenden Berufen eine wichtige RolleKupfer spielt in vielen zukunftsweisenden Berufen eine wichtige Rolle
- zum Beispiel in der Entwicklung und Produktion von E-Autos.- zum Beispiel in der Entwicklung und Produktion von E-Autos.- zum Beispiel in der Entwicklung und Produktion von E-Autos.- zum Beispiel in der Entwicklung und Produktion von E-Autos.- zum Beispiel in der Entwicklung und Produktion von E-Autos.
Foto: DJD/Kupferverband/PixabayFoto: DJD/Kupferverband/PixabayFoto: DJD/Kupferverband/PixabayFoto: DJD/Kupferverband/PixabayFoto: DJD/Kupferverband/Pixabay

verschiedenen Legierungen bei
der Münzprägung eingesetzt. So
sorgt das rote Metall für sichere

Arbeitsplätze in vielen Bereichen
- auch außerhalb der Kupferin-
dustrie. (DJD)
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Helme Heines „Freunde“ im Kulturhaus theater 1
Schauspiel und Figurentheater für Kinder ab 4 und deren Erwachsene

Freunde träumen voneinander.
Christiane Remmert schlüpft in die
Rolle des dicken Waldemar und
spielt die Geschichte fantasievoll
und mit feinem Gespür für Komik,
so dass das Publikum sich am Ende
freut, die Drei aus dem Buch
einmal persönlich kennengelernt
zu haben.
Tickets gibt es an der Tageskas-
se; Kartenzahlung ist nicht mög-
lich.
Es wird empfohlen, unter
02257-4414 oder unter
kulturhaus@theater-1.de
zu reservieren.
Reservierungswünsche, die erst
am Tag der Veranstaltung einge-
hen, können möglicherweise nicht
mehr berücksichtigt werden.

Am Sonntag, 4. Mai, um 15 Uhr,
gibt es im Bad Münstereifeler „Kul-
turhaus theater 1“, Langenhecke
4, ein Wiedersehen mit den be-
liebten Figuren von Helme Heine.
Auf einem Bauernhof leben Franz
von Hahn, Johnny Mauser und der
dicke Waldemar. Einen ganzen Tag
lang kann man sie beobachten:
Die drei sind richtige Freunde. Sie
helfen einander, erleben gemein-
same Abenteuer, spielen zusam-
men und treffen wichtige Ent-
scheidungen, wie zum Beispiel
Seeräuber zu werden.
Sie schwören ewige Treue und tei-
len alles, bis sie erkennen müs-
sen, dass es da auch Grenzen gibt.
Aber vereint ist man trotzdem,
am Tag wie im Traum, denn echte

Franz von Hahn, Johnny Mauser und der dicke Waldemar.Franz von Hahn, Johnny Mauser und der dicke Waldemar.Franz von Hahn, Johnny Mauser und der dicke Waldemar.Franz von Hahn, Johnny Mauser und der dicke Waldemar.Franz von Hahn, Johnny Mauser und der dicke Waldemar.
Foto: Jojo LudwigFoto: Jojo LudwigFoto: Jojo LudwigFoto: Jojo LudwigFoto: Jojo Ludwig


